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Potemklnsche Dörfer für 
den King von Britannien 
Eine Arbeiterin fiel jedoch aus der Rolle 

Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchlerstalteri 
Stockho lm, 9. März 

Seit M o n a t e n w i r d I n England d ie K r i t i k 
n icht mi lde zu e rk lä ren , daß der Arbei tse insatz 
In den Rüstungs iabr iken zu e inem großen T e i l 
v ö l l i g versagt , so daß auf der einen Seite A r 
be i te rmange l und auf der anderen Seite A rbe l t s 
mangel herrscht . I n unzähl igen Fabr i ken , so 
konnte man es Immer w ieder hören, stehen d ie 
Masch inen s t i l l , wäh rend d ie A rbe i t e r unbe
schäf t igt s ich l angwe i l en . E in ebenso pe in l i 
cher w i e grotesker V o r f a l l , der i n diese R ich
tung weis t , w u r d e Jetzt v o n e inem Unterhaus-
m l tg l l ed der Ö f fen t l i chke i t un terbre i te t . I n 
einer ROstungsfabrlk w u r d e e in Besuch des 
Königspaares e rwar te t . Diese Fabr i k gehör te 
zu denen, I n denen e in Te i l der Masch inen 
schon seit M o n a t e n n ich t mehr arbei tet , w ä h 
rend d ie A rbe l t e r i nnen den „g rößten Te i l i h re r 
Arbe l tsze l t m i t K la tsch und Tee t r i nken ve r 
b r i n g e n " . A m Tage des kön ig l i chen Besuches 
w u r d e n u n den A rbe l t e r i nnen befoh len, an den 
Masch inen herumzuhant ie ren und so d ie I l l n -
s t lon e iner Hochbeschäf t igung hervorzuzau
bern. A b e r das so sorg fä l t ig e instudier te Pro
g ramm versagte. A l s Seine Ma jes tä t näm l i ch 
eines der Mädchen f ragte, was es da e igen t l i ch 
tue, an twor te te es ebenso unschu ld ig w i e 
wahrhei tsgemäß, daß i h r das selbst n i ch t be
kann t sei. 

Nach dem Zusammenbruch dieser Komöd ie 
u n d dem For tgang der hohen H e r r s c h a f t e i 
dur f ten sich d ie A rbe i t e r i nnen w ieder ihrer täg 
l i chen Beschäf t igung zuwenden, d. h. dem 
N ich ts tum. Dieser V o r f a l l b i lde t gegenwär t ig 
das Tagesgespräch der engl ischen Presse, d ie 
darauf h inweis t , daß dieses Beispiel zwar das 
b isher to l ls te, aber ke ineswegs das einzige sei, 
das die Verschwendung an A rbe l t sk ra f t u n d 
Masch inen in der engl ischen Rüstungsindustr ie 
i l lus t r ie re . 

Die enttäuschten Yankees 
Von unserem OSt.-BerlchtSTstalter 

Stockho lm, 8. März 
Schwaches Bier, b leiches W i n t e r w e t t e r und 

das Fehlen v o n Orangen, Z i t ronen u n d Eiern 
b i lde ten den Gegenstand der K lagen v o n H u n 
der ten i n London neu angekommener US A. 
Truppen, so meldet „ U n i t e d -Praß" aus London. 
W i e der br i t ische Nachr ich tend iens t meldet , 
seien die in London e ingetrof fenen amer i kan i 
schen Soldaten besonders über den Mange l an 
Stre ichhölzern erstaunt. E in USA.-Soldat habe 
e rk lä r t , daß, w e n n er nur Feuerzeuge aus USA. 
gebracht hätte, er ganz England dafür hät te 
kau fen können . 

Zusammenstöße i n Mexiko-Stadt 
Rom, 8. März 

D ie Kundgebungen gegen die mex ikan ische 
Regierung dauern an, meldet „ V o c e d ' l t a l l a " , 
das Sonntagsblat t des „G io rna le d ' l t a l l a " , aus 
Buenos A i res . Bei einer Demonst ra t ion v o n 
Studenten, d ie zum mex ikan ischen Präsidenten 

Camacho vo rd r i ngen wo l l t en , u m die Amtsent 
hebung des Unter r ich tsmin is ters zu ver langen, 
gr i f f d ie Pol izei m i t Tränengas e in. Bei den 
Zusammenstöße wurde e in Po l ize iwachtmei 
ster getötet u n d acht Studenten ver le tz t . 

Die Freude war nur kurz 
Drahtmeldung unseres We.-Berlchterstatterl 

Rom, 9. Marz 
D ie i ta l ien ischen Wehrmach tbe r i ch te der 

letzten Tage meldeten Einbrüche fe ind l icher 
motor is ie r te r Elemente i n das südl iche L ibyen . 
W i e gestern in einer No te zu diesen Wehr 
machtber ich ten bekanntgegeben wurde , han
del te es sich u m de-Gaul l is ten-Verbände, die 
v o m T ibes t l her e in f ie len, u m Störungsakt io
nen durchzuführen. Ih re Waf fe ist e in k le ine
res, le ic l i tqepanzertes Lastauto, das eine be
acht l iche Geschwind igke i t er re ichen kann und 
sich deshalb für solche Über fä l le sehr gut e ig
net. So konn te auf diese Welse e in vorgescho
bener i ta l ien ischer Posten i n Fezzan angegri f 
fen werden. N u n setzte das unverzüg l iche und 
entschiedene Eingre i fen bewegl icher i t a l l en i -

Schwere Granatwerfer nach vornl 
Die Bolschewlsten haben sich mit ihren Maschinengewehren In den Häusern einer Ortschaft festgesetzt. 
Schwere Granatwerfer werden nun nach vorn gezogen, mit deren Hille diese sowjetischen MG.-Nester 
niedergekämpft werden. 

scher Einhei ten der gegnerischen Tä t igke i t ein 
rasches Ende. Diese i ta l ien ischen Einhei ten 
nennen sich saharianische Verbände, die be i 
dieser Gelegenhei t ihre vorzüg l i che Eignung 
fü r diese besonderen und äußerst schwier igen 
Dienste erneut unter Beweis ste l l ten. Sie ha
ben den Feind ba ld überwä l t ig t , d. h. soweit 
er es n icht vo rzog , schon Reißaus zu nehmen, 
sobald er die i ta l ien ischen Sahar iani v o n der 
Ferne zu Gesichte bekam. 

Cripps findet in Schweden Widerspruch 
Man glaubt ihm nicht seine Phrasen von der Harmlosigkeit Moskaus 

Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchterstattera 

Stockho lm, 9. März 
E in bemerkenswer t scharfer Le i t a r t i ke l des 

„Svenska Dagb ladet " wende t sich gegen d ie 
„ T i m e s " und ih re v o n C r i p p s übernommene 
Behauptung, daß d ie Ansprüche der Sowjet 
un ion n icht über d ie Grenzen h inausg ingen, 
w i e sie am 22. J u n i 1941 bestanden hä t ten . 
H ie rgegen, so schreibt das konserva t i ve Bla t t , 
müsse „Jedenfal ls v o n schwedischer Seite a u l 
das Best immteste w idersprochen w e r d e n " ; 
denn e ine solche Auf fassung sei „unve re inba r 
m i t dem europäischen Slcherhcl tsbegr l i f , w i e 
er i n Schweden her rsche" . 

„Svenska Dagb ladet " f üh r t dann gegen d ie 
„ T i m e s " und Cr ipps d ie unanfechtbaren A r g u 
mente an, w i e sie sich insbesondere v o m 
schwedischen Ges ichtspunkt als eines n o r d 
europäischen Landes ergeben, v o r a l lem also 
d ie bo lschewist ische P o ü i i k gegen F inn land 
nach dem Moskauer Ve r t r ag v o n 1940, d ie 
du rch den Druck , „de r auch i n Schweden 
starke Unruhe he rvo r r i e f " , we i te re Konzessio
nen zu erpressen versuchte und d ie „auch 
h in te r dem unterbrochenen Bau strategischer 
Eisenbahnen und Landstraßen zu e rkennen 
war , den die Sowje tun ion in den Nordwes t 
gebieten durch führ te . Die Ze i tung e r inner t 
dann an das „Ung lücks los der ba l t ischen Staa
t e n " , das eine fortgesetzte Bedrohung gegen 
d ie f inn ische Selbständigke i t bedeutet habe. 
Sie e r inner t daran, daß damals diese Dinge i n 
England n ich t g le i chgü l t i g bet rachtet w o r d e n 
seien. D ie Tatsache, daß England heute an der 
Seite der Sowje tun ion stehe, vermöge jedoch 

Erfolgreiche Abwehr ostwärts Charkow 
Starker Sowjetangriff ist unter hohen Verlusten zusammengebrochen 

Ber l in , 8. März 
Nach M i t t e i l u n g des Oberkommandos der 

Weh rmach t ve rh ie l t s ich der Gegner am 7. 3. 
an der Einschl ießungfront v o n S e w a s t o p o l 
i m a l lgemeinen ruh ig . A n der Front auf der 
Ha lb inse l Ker tsch ve rh inder te e in hef t iger 
Schneesturm wesent l iche Kampfhand lungen. 

In fo lge te i lwe ise herrschender s tarker 
Schneestürme fanden i m Donez-Gebiet g le ich
fal ls nur vere inze l te Kampfhand lungen statt . 
Dagegen k a m es be i k l a r e m W e t t e r und an 
steigender Kä l te i m Raum südostwärts und ost
wär ts von C h a r k o w zu e rb i t te r ten Kämpfen . 
Der Gegner griff am 7. 3., von zah l re ichen 
Panzern unters tü tz t , d ie deutschen Ste l lungen 
i n Stärke v o n mehreren D iv i s i onen an . I n 
e inem Div is ionsabschni t t en tw icke l te sich e in 
har ter Kampf m i t s tarken Krä f ten des Gegners, 
der seinen A n g r i f f m i t 35 Panzerkampfwagen 
Unterstüzte. D ie deutsche A u i k l ä r u n g erkannte 
Jedoch f rühze i t ig Bere i ts te l lungen und En tw ick 
lung der gegner ischen Abs ich t , so daß deutsche 
A r t i l l e r i e i m Zusammenwi rken mit Sturzkampf
f lugzeugen u n d Jägern i n mehrma l igem Einsatz 

d ie Stoßkraf t des fe ind l i chen Angr i f fes erheb
l i c h bee in t rächt ig te . Dieser Ang r i f f w i e auch 
d ie anderen Versuche der Bolschewlsten, i n 
d ie deutschen Ste l lungen e inzudr ingen, brachen 
unter hohen b lu t i gen Ver los ten fü r den Fe ind 
i m zusammengefaßten Feuer a l ler W a f f e n vo r 
der Haup tkampf l i n ie zusammen. 

A u c h d ie im Raum nordostwär ts B e l g o -
r o d ver lau fende Front wu rde am gestr igen 
Tage an einer Stel le v o n 11 fe ind l i chen Ba
ta i l l onen angegr i f fen. Unsere Truppen schlu
gen al le Ang r i f f e des Feindes ab. 

Zwei neue Generalobersten 
A n s dem Führerhauptquar t ie r , 7. März 

Der Führer beförder te den Oberbefehlshaber 
einer A rmee , Genera l der In fan ter ie v o n M m -
s t e i n , In W ü r d i g u n g seiner Verd ienste um 
die Eroberung der K r i m und die anschl ießen
den A b w e h r k ä m p i e n zum Generalobersten. 

Der Führer beförder te ferner zum General 
obersten den Genera l der F l ieger J e s c h o n -
n e k i n Ane rkennung seiner Verd ienste als 
Chef des Generalstabes der Lu f twaf fe . 

d ie Besorgnis über die Abs ich ten Moskaus 
ke ineswegs zu ve r r i nge rn . Z u m Schluß ve rm iß t 
das Blat t dann i n dem A r t i k e l der „ T i m e s " 
e inen H inwe i s auf die M ö g l i c h k e i t der Wieder 
aufnahme der bo lschewist ischen Propaganda 
fü r d ie W e l t r e v o l u t i o n . „D ie Gefahr" , so 
schl ießt das B la t t seine Betrachtungen, „daß 
d ie Sow je tun ion auch i n dieser Beziehung ihre 
f rühere Po l i t i k for tzusetzen beabsicht ige, w i r d 
n icht ve r r i nge r t durch die beruhigende Erk lä 
rung der „ T i m e s " über die Mäß igke i t der For
derungen u n d Abs ich ten der Sow je tun ion " . 

Der A r t i k e l des konserva t i ven schwedischen 
Blattes e rhä l t seine vo l l e Bedeutung erst im 
Zusammenhang m i t der Tatsache, daß schon 
v o r e in igen Tagen das l ibera le Blat t „Dagens 
N y h e t e r " s ich i n g le ichem Sinne und n ich t w e 
n iger best immt gegen die ständig w iederho l ten 
Erk lä rungen v o n Cr ipps ' über die Harmlos igke i t 
der bolschewist ischen Außenpo l i t i k gewandt 
hat. D ie Tatsache, daß beide Blät ter gewiß 
n ich t e iner betonten Deutschf reund l ichke i t be
schu ld ig t werden können, ve r le ih t dieser Pole
m i k das besondere Gew ich t ; denn zum ersten 
M a l e seit Kr iegsausbruch bahne sich dami t i n 
der führenden schwedischen Presse die Er
kenntn is an von der Europafe ind l ichke i t der 
engl ischen Po l i t i k . A m schwedischen Beispiel 
läßt sich v ie l l e i ch t noch besser als sonst i n 
Europa die Frucht los igke i t der engl ischen A g i 
ta t ion ermessen, die Europa v o n der Zähmung 
des Bolschewismus überzeugen möchte. 

Vergebliche Durchbruchsversuche 
Tok io , 8. März 

Japanische Mar ines t re i t k rä f te versenkten 
23 fe ind l iche Schiffe und kaper ten v i e r we i te re 
Fahrzeuge, die be i T J11 a t J a p (Südküste Ja
vas) am 4. 3. d ie Japanische Blockade zu durch
brechen versuchten. 

Nach der vorher igen Besetzung v o n Purwo-
dad l und Surakarta wu rde der strategisch w i c h 
t ige Schlüsselpunkt nahe der Südküste Javas, 
DJoklakar ta, v o n den Japanern besetzt. 

S ü d s u m a t r a Ist nunmehr vo l l s tänd ig 
i n den Händen der Japaner. 

Panzerzug f log in die Lu f t 
Ber l in , 8. März 

W i e das Oberkommando der W e h r m a c h t 
m i t te i l t , t ra fen deutsche Zerstörerf lugzeuge auf 
e iner Bahnl in ie i m rückwär t i gen Feindgebiet 
der m i t t l e ren Ost f ront e inen fahrenden Panzer
zug m i t Kanonen und MG.-Feuer so ve rn i ch 
tend, daß der Panzerzug zum Stehen k a m und 
nach kurzer Zel t durch die Explos ion der m i t 
geführ ten M u n i t i o n in die Luf t f log. Ein w e i 
terer Sowjet-Panzerzug wurde schwer beschä
digt. I n mehreren Bahnhöfen zerstörten deut
sche Stukabomber die Ver ladee inr ich tungen 
und Gleisanlagen. Unter Dampf stehende Züge 
b l ieben nach Bombentref fern beschädigt auf 
den zerstörten St recken l iegen. 

(PK.-Autnalime: KrlcKSberldiier Hahle, All., Z.) 

Japans ßeiieimwaffe 
Von unserem Cr.-Ostasienberichterstatter 

Lord A lexander hat angebl ich einen Ber icht 
erhal ten, daß Japaner die Ang lu -Amer i kaner im 
Pazi f ik w ie im Indischen Ozean mi t einer neuen 
Geheimwaffe angrei fen werde. Das k l i ng t sehr 
gehe imnisvo l l . Aber die Granaten jenes U-
Bootes haben den Ka l i f o rn ie rn berei ts einen 
Beweis dafür erbracht — nicht minder die F lug
zeuge, die Los Angeles und San Franzisko in 
Au f regung versetzten. Umgekehr t hat das ame
r ikan ische Angr i f fsgeschwader , das der letzten 
Kaminp laudere i Roosevelts eine angenehme 
Atmosphäre schaffen sol l te, e in unerwartetes 
Fiasko bei Neu-Guinea er l i t ten . Die amer ika
nische Presse stel l t m i t Recht fest, daß es 
zwecklos sei, Schiffe über den Ozean zu 
schicken — sie würden doch nur auf dem 
Meeresboden landenl 

W a s ist das Rätsel der japanischen Siege? 
Ist es w i r k l i c h eine geheime Waf fe , die den 
Japanern diese Über legenhei t ver le iht? I n der 
Seeschlacht bei Neu-Guinea und bei H a w a i i 
haben die Amer i kane r eine Probe davon erha l 
ten. W i e e in Habicht stößt der bombenbeladene 
japanische Stuka auf sein Opfer. Er schmettert 
sich m i t seiner töd l ichen Last als selbst
gesteuerte, gebal l te Bombenladung auf die 
Schi f fswand, — ebenso die Torpedof l ieger, 
U-Boote, v o n denen der Heeresber icht nach der 
Hawai i -Sch lacht sprach, die mi t ihren eigenen 
Torpdos an den amer i kanüchen Schlachtschif
fen exp lod ier ten. 

Das Geheimnis der japanischen Siege ist die 
unbegrenzte Einsatzbereitschaft v o n Flugzeug-
und U Boot-Besatzungen. Das Geheimnis ist der 
japanische Soldatengeist, der v o m Beginn des 
Kampfes an nur an die Vern ich tung des Gegners 
n icht an die eigene Rückkehr denkt . Der Ost
as ienkr ieg hat dafür eine Reihe glänzender 
Beispiele und auch eine Reihe neuer Begri f fe 
geprägt. M a n sucht sie vergeb l i ch i m L e x i k o n 
und hat Mühe, die tref fende Ubersetzung zu 
erhal ten. 

„ T e i s h i n " bedeutet zunächst die Bereitschaft 
zum f re iw i l l i gen Opfer i m Sinne des „ ve r l o re 
nen Haufens" unserer Landsknechtüber l ie fe-
rung , während „ J i b s k u " und „ T a i s t a r i " zum 
Opfer b r ingen bedeutet. . V o n „ J i b a k u " spr icht 
man, so e rk lä r te e in japanischer Freund, wenn 
beispielsweise die Benzinknapphei t den Fl ieger 
zur No t landung h in ter den fe ind l ichen L in ien 
zwingen wü rde und er l ieber sein Flugzeug 
gegen einen Berg oder in See schmettert , als 
es dem Feind überläßt. Abe r „ T a i s t a r i " Hegt 
vor , so führ t er aus, wenn er sich selbst auf 
den Gegner stürzt, u m ihn zu vern ich ten. 
Die Begrif fe s ind für den Japaner k l a r u n d 
verschieden. 

Das ist Japans e igent l iche Geheimwaf fe. 
Sie entspr icht der Schinto-Auffa&sung, daß der 
M a n n im Augenb l i ck des Entschlusses zum 
Opfer tod berei ts Got t is t und als Got t we i te r 
lebt und verehr t w i r d . Sie entspr icht der bud
dhist ischen Verne inung der eigenen I n d i v i 
dual i tät , und sie entspr icht schl ießl ich der ja 
panischen Soldatent rad i t ion, für die die Selbst
h ingabe im Dienste für Kaiser und Na t i on ab
solute Selbstverständl ichkei t ist . 

Dieser Geist hat i n den Pazi f ikschlachten 
seinen T r i u m p h über d ie Gegner gefeier t . D ie 
Über legenhei t des Japaners mag auf v ie len 
Fak toren beruhen, auf Ausb i l dung und Füh
rung und ungeahte V e r v o l l k o m m n u n g der See
kr iegswaf fe . Aber das Maßgebende ble ibt der 
Geist, der die Waf fe bedient und die Befehle 
ausführt. Und dieser Geist hat sich dem sport
l i chen A m a t e u r t u m der Angelsachsen stets 
über legen gezeigt. Das ist Japans e igent l iche 
Geheimwaf fe, v o n der zwei fe l los d ie W e l t ba jd 
neue Kunde v o n neuen Kr iegsschauplätzen 
erhal ten w i r d . 



Wir bemerken am Rande 
„ H a r t « " W o r t e 

de* Biester le ider» 
Wtnn der Blestcrlelder Bern
hard ileh noch einen Reit 
von Takt- und Antlandipe-

lühl bewahrt hätte, würde et das einzige Mögliche 
tun, was lh Inm seiner gegenwärtigen eelbitverschul-
deten Lage noch übrigbleibt i nämlich das Maul hal
ten — wie ein Hund, der etwas ausgelassen hat 
und sich In den äußersten Winkel verkriecht, daß 
Hein Menieh mehr weiß, ob er Oberhaupt noch 
existiert. Soviel Hundeversland bringt aber dieser 
notorische Blödling nicht mehr zusammen. In seinem 
eitlen Qeltungibedürlnls macht er von Zelt zu Zell 
von sich reden, damit die Welt Ihn nicht aus den 
Augen verliert. So hielt er jetzt die Katastrophe von 
Java lür eine günstige Gelegenheit, die Ollentllch-
kelt erneut aul sich aufmerksam zu machen. Nicht 
etwa dadurch, daß er persönlich nach Java eilt und 
feinen so bedrängten niederländischen Truppen 
Trost und Mut zuspricht. Dazu Ist Bernhardchen er
stens zu lelge, und zweitens bekommt er auch von 
Wilhelmine und Jutta keine Erlaubnis. Und warum 
laischen Heroismus zeigen, wenn man seine Ent-
echloiienheil und Kühnhell viel billiger beweisen 
kann — in einer schwungvollen Ansprächet Ei lohnt 
lieh gar nicht, aul den Mist, den der alberne 
Schwachkopl vcrzaplle, näher einzugchen. Er redet 
vom bevorstehenden „großen Augenblick der Be-
Irelung", wo der Zusammenbruch des niederländi
schen Kolonialreichel beilegen liti er schlagt 
„Brücken über den Ozean", wo der alliierten Schill-
fahrt lail täglich neue schwerste Schläge von den 
deutschen V-Booten tugelügt werden. Wenn er aller' 
dlngs bemerkt, ei müßten „harte Worte gesprochen 
werden, wenn man dai Verbrechen an der mensch-
liehen Moral offenbar machen" wollt, 10 mag der 
ehrloie Kümmerling sich diesen Sali seiner epocha
len Hede nur In eeln eigenes Slammbucfi ichreihen. 

hp. 

Totenehrung auf dem Place de la Concorde in Paris 
Massenwanderung durch die zerstörten Stadtviertel /Marschall Potain war bei der Trauerfeier in Vichy 

Packeis vor Schweden» Küste 
Von unterem OSl.-Berlchterstatter 

Stockho lm, 8, MSrz 
D ia schwier ige Eissi tuat ion an der schwedi 

schen Küste zeigt we i t e rh in ke ine r le i Anze ichen 
der Verbesserung, Der zwischen der Inse l Got -
Kii.i l u n d dem Fest land verkehrende Dampfer 
„ D r o t t e n " ger ie t am Donnerstag In Gefahr, 
du rch da* Packeis zum Ken te rn gebracht zu 
werden . D ie 150 an Bord be f ind l i chen Passa
g iere mußten s ich auf den begle i tenden Eisbre
cher begeben, das Schif f konn te jedoch später 
seinen Best immungshafen erre ichen. Der F ä h i -
ve rkeh r zwischen Saßnitz und T re l l ebo rg ist er
neut unterbrochen. Z w e i Fähren, die v o n T re l 
leborg abgegangen waren , mußten v o r Rügen 
w 'eder wenden und nach dem schwedischen 
Hafen zurückkehren . I n He is ingborg an der 
schwedischen Wes tküs te t ra f am Donnerstag
m i t t ag der dänische Eisbrecher „ M j ö l n e r " m i t 
26 Dor f f ischern e in, d ie vo r K u l l e n auf e iner 
Eisschol le abgetr ieben waren und sich in höch
ster Gefahr befanden. Bei dem Ung lück s ind 
d re i Personen umgekommen. Die südschwe-
disebe Stadt Ystad wa r Infolge hef t iger Schnee
fä l le i n der ganzen Prov inz Schonen am Don
nerstag v o n der Außenwe l t v ö l l i g abge
schni t ten. 

Feindansamralungen angegriffen 
Rom, 8. März 

Der i t a l i e n i s c h e W e h r m e c h t b e -
r i e h t hat fo lgenden W o r t l a u t : 

Späht rupptä t igke i t i n der l ibyschen Sahara. 
Große Ansammlungen fe ind l icher Kra f t fah r 
zeuge wurden südl ich A i n Gazala v o n starken 
Verbänden unserer Lu f twa f fe i m T ie f f lug ange
gr i f fen. Eine große Anzah l Fahrzeuge wu rde 
beschädigt oder zerstört . 

I ta l ienisch-deutsche Lu f ts t re i tk rä f te bombar
d ier ten auch d ie mi l i tä r i schen An lagen v o n 
Tobruk . I m Hofen v o n T o b r u k wu rde e in Tan
ke r getrof fen und in Brand gesetzt. 

Gegen die Insel Ma l t a r ich te ten sich hef t ige 
Angr i f f e . W i c h t i g e Z ie le e r l i t t en umfangre iche 
Zerstörungen. 

0 wie bi t ter . . . 
Stockholm, ß. M i i r z 

W i e der N e w Yorke r Korrespondent v o m 
„Svenska Dagb ladet " meldet, wu rden i n N e w 
Y o r k scharfe Verdunke lungsbes t lmmungen er
lassen. Diese Best immungen t ref fen vo r a l lem 
den Broadway. Die bekannte Kaugummi re 
k lame, die größte L ich t rek lame der W e l t , so l l 
abgenommen und verschrot te t werden. 

Pa r t i , 8. M a n 
Die Bevö l ke rung der f ranzösischen Haupt 

stadt benützte das Wochenende zu zwe i großen 
Prozessionen, u m ih re An te i l nahme m i t den 
durch d ie meuchelmörder ischen Engländer am 
3. März so schwer heimgesuchten M i t b e w o h n e r n 
v o n Poris zum Ausd ruck zu br ingen. I m W e 
sten und südwest l i ch der M i l l i onens tad t beweg
ten s ich Hunder t tausende durch die zers tör ten 
Vors tädte , und i m Zen t rum v o n Paris def i l ie r 
ten auf dem Place de la Concorde große M e n 
schenmengen vo r dem Katafa lk , u m die To ten 
und Opfer der Engländer e in letztes M a l zu 
grüßen. Der Ka ta fa l k wa r m i t Kränzen u n d 
B lumen g e s c h m ü c k t Stunden u m Stunden zog 
die Bevö lke rung schwelgend und m i t entb lößtem 
Haupt , h ie und da B lumen nieder legend, vo r 
über. Zehntausende v o n Trauernden b i l den 

Spal ler auf dem großen Platz. Ih re Gedanken 
wande rn zu den Op fe rn i n den Pariser V o r s t ä d 
ten u n d zu den Engländern, ih ren M ö r d e r n , 

A u c h durch d ie zerstör ten Stadtv ie r te l w a n 
dern Zehntausende, um v o n den Verb rechen der 
Engländer einen persön l ichen E indruck zu ge
w innen . Sie sehen Ve rwüs tungen und Elend, 
Tote und Verwunde te . Unter den Passanten 
be f inden sich i n T raue rk le idung die V e r w a n d 
ten der unmi t te lbaren Opfer des engl ischen 
Luf tangr i f fes. M a n spr icht übera l l v o n den 
2000 Op fe rn der Engländer, den Toten u n d 
Ve rwunde ten . D ie Zers tö rungswut der B r i t en 
kann te ke ine Grenzen. Krankenhäuser , Hote ls 
u n d Wohnhäuser s ind e in T rümmerhau fen . D ie 
Parade der Pariser Bevö lke rung ist eine To ten 
ehrung und zugle ich auch eine A n k l a g e gegen 
die fe ige Mo rd l us t der Engländer. So sprachlos 

Sowjets aus ihren Stützpunkten geworfen 
3000-BRT.•Frachter versenkt I Ägyptische Eisenbahnlinie unterbrochen 

A u s dem FUhrerhauptquar t ler , 8. März 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
I m D o n e z - G e b i e t und an der Front ost

wär ts C h a r k o w schei ter ten zahlre iche v o n 
s tarken Krä f ten geführ te A n g r i f f e des Feindes. 
A n we i te ren Stel len s ind noch Kämpfe i m 
Gange, 

I m m i t t l e ren und nörd l i chen Abschn i t t der 
Ost f ron t dauern d ie A b w o h r k ä m p f e an. Be i 
eigenen Angr i f f sun te rnehmungen war fen V e r 
bände des Heeres und der Waffen-ff den Geg
ner aus mehreren Stü tzpunkten und gewannen 
t rotz zähen Widers tandes Boden. Der Fe ind 
ve r l o r h ie rbe i zahl re iche Gefangene, darun te r 
e inen D iv is ionskommandeur , und Aber 3000 
To te . 

I n Lu f tkämpfen schössen deutsche Jäger 22 
Sowjet f lugzeuge ab. Bei F lugp la tzbekämpfung 
w u r d e n 0 Flugzeuge am Boden zerstört . 

I n N o r d a f r i k a lebhaf te beidersei t ige 
Späht rupptä t igke i t . Deutsche Sturzkampf f lug
zeuge versenk ten I m Hafen v o n T o b r n k 
durch Vo l l t r e f f e r etnen Frachter v o n 3000 
BRT. und d r e i Leichter . Du rch T ie fangr i f fe 
deutscher Kampf f lugzeuge w u r d e d ie westägyp

t ische Eisenbahnl in ie an versch iedenen Ste l 
l en un terbrochen. 

Die m i l i tä r i schen An lagen der Inse l M a l t a 
lagen be i Tag und Nach t un ter w i r k s a m e n 
Bombenagr l f fon. 

* 
Bei den im OKW. -Be r i ch t gemeldeten T ief 

angr i f fen auf die ägypt ische Fron tbnhn w u r d e n 
zwe i fahrende Züge ostwär ts der l ibyschen 
Grenze so er fo lg re ich m i t Bordwaf fen be
schossen, daß d re i L o k o m o t i v e n u n d e in ige 
Mannschaf tswagen zerstör t l iegen b l ieben. 
A u c h Im Gebiet v o n Marsa M a t r u k bombar
d ie r ten unsere Kampf f lugzeuge i n der M o r g e n 
dämmerung d ie Bahnstrecke. 17 Vo l l t r e f f e r 
unterbrachen d ie L in ie an versch iedenen Ste l 
l en u n d r issen d ie Schienenstränge snf, Meh re re 
Bomben t ra fen Mun i t i onswagen , die in d ie Lu f t 
f logen. I n der Aus lades ta t ion M ls Hs l f o r w u r 
den Vo l l t r e f f e r In Mste r la ldepo ts und abgestel l 
ten W a g e n erz ie l t . H ie rbe i ger ie t e in Ö l lager 
i n Brand. Die Explos ionen verursachten i n den 
get ro f fenen Ma te r i a l l age rn große Brände. 
G le ichze i t ig m i t diesen A n g r i f f e n stOrten un
sere Kampf f lugzeuge erneut den br i t i schen 
Truppen- und Nachschub t ran ipo r t v o n A l e x a n 
d r ia nach Westen . 

„Maßlose Erbitterung in Tschungking" 
über die katastrophale britische Kriegsführung / Drahtmeldung unseres 

Sch.-Berlchterstatteri 

Lissabon, 9. Mä rz 
E in grel les L i ch t auf d ie Krä f te , d ie 

i n As ien durch den Zusammenbruch der 
br i t i schen Empi re -Ver te id igung f re igeworden 
sind, w i r f t e in aufsehenerregender A r t i k e l des 
chinesischen Phi losophen L i n Y u T e n g , des
sen Bücher i n A m e r i k a u n d England v ie l ge« 
lesen werden und zum Te i l auch ins Deutsche 
übersetzt wurden , i n der argent in ischen Ze l tung 
„Prensa" . L l n Y u Tang, der e in Gegner Japan* 
i s t spr icht of fen aus, m i t we l ch maßloser Er
b i t te rung Tschungk ing d ie katast rophale b r i t i 
sche Strategie b e u r t e i l t Er g ib t auch als Geg
ner Japan* zu, daß die japanische Parole „ A s i e n 
den A * i a t e n l " wachsende Zugkra f t habe. Dies 
e rk lä re s ich n icht zuletzt au * der zwe ideu t igen 
u n d immer w ieder ver rä ter ischen Po l i t i k der 
Westmächte , v o r a l lem de* Empires, gegen d ie 
V ö l k e r Asiens. „ C h i na k a n n n icht v e r g e u e n " , 
fähr t L l n Y u Tang for t , „ w i e «ich das Empi re 
be i dre i Gelegenhei ten verh ie l t , Da* Empi re 
hat während de« letzten Kr iege» Schantung 
he lm l i ch an Japan verkauf t . Da» Empire hat 
Ch ina während der Kämpfe in Mendschukuo 
ve r ra ten . Das Empire hat nach dem Zusammen
b ruch Chinas die Burmastraße monate lang ge
schlossen. Tschungk ing i»t der Ans ich t , daß 
diesem dre i fachen V e r r a t England» auch e in 
v ie r te r V e r r a t fo lgen k a n n . " L i n Y u Tang be
gründet die»e Ans i ch t damit , daß der Ver lau f 

diese* K r i ege* gezeigt hät te, daß die W a t t 
mächte n ichts ge lernt und nichts vergessen hät
ten. Sie hä t ten ih re „große Chance" n ich t aus
genutzt, u n d bei der kün f t i gen Neugesta l tung 
As iens dür fe man auf England n ich t mehr rech
nen. Dies gehe au* der Po l i t i k Londons gegen 
I n d i e n deu t l i ch hervor . L i n Y u Tang 
schl ießt seinen A r t i k e l m i t der E rk l ä rung : 
„ W e n n den Indern n ich t ih re Fre ihe i t gegeben 
w i r d , werden sie ba ld eine ebenso ablehnende 
H a l t u n g gegen England e innehmen, w i e je tz t 
der Freistaat E l re. " L i n Y u Tang t r i t t fü r e in 
enges Bündnis zwischen China und Ind ien e in . 
Dieses Bündnis aber sol le sich n ich t auf Eng
land , sondern auf d ie Sowje tun ion stützen. 
L i n Y u Tang beur te i l t d ie indische Zukun f t na
t ü r l i c h ebensosehr v o m Standpunkt gewisser 
Kre ise Tschungk ing* a u i , w i e d ie engl ischen 
Po l i t i ke r v o m Standpunkt der Empire- Interessen. 
Für Tschungk ing w i e fü r England Ist die i n 
dische Frage nu r M i t t e l zum Zweck . A u s dein 
A r t i k e l geht we l te r hervor , daß, w o m i t eben
fa l ls japanische Me ldungen bestät igt werden , 
i n Tschungk ing wesent l iche Meinungsversch ie
denhei ten zwischen den führenden M ä n n e r n 
über d ie kün f t i ge Po l i t i k bestehen u n d daß 
diese Meinungsversch iedenhe l ten durch d ie 
n ich t abreißende Ket te der amertkanlsch-enq-
l l i c h e n N ieder lagen In Ostasien he rvo rge ru fen 
w o r d e n sind. 

m a n über d l« v o n den Engländern angerichte
ten Zers törungen ist, so ausdrucksvo l l s ind dt« 
Ans i ch ten über das Verb rechen der B r i t en 0*" 
gen d ie e inst igen Verbünde ten . 

Erst i n den Abends tunden ver f lüch te te sich 
der Menschenst rom e in wen ig . Hunder t tausende 
waren Augenzeugen der mahnenden Folgen de* 
engl ischen Verbrechens In den Pariser Vors täd 
ten. Hunder t tausende haben ih re Trauer vor 
dem Ka ta fa l k ouf dem Place de la Concorde 
zum A u s d r u c k gebracht. A u c h der 8. M ä r * 
1942 w i r d den Par isern unvergeß l i ch b le iben. 

A n l ä ß l i c h des nat iona len Trauertoges fond 
am Sonntag i n V i c h y In der St. -Ludwigs-
K i r che eine Trauer fe ie r statt. Staatschef Mar 
schal l P o t a i n , der s te l l ver t re tende M in is te r 
präs ident und zahl re iche we i te re Regierungs
mi tg l leder u n d hohe Beamte l o w l e Ve r t re te r 
der A r m e e w o h n t e n dieser Ze rmon le be i . 
Sämt l iche Ze i tungen der unbesetzten Zone 
s ind am Sonntag zum Gedenken an d ie Toten 
v o n Par i * m i t T rauer rand erschienen. I n Kom
mentaren befassen t l e sich noch e inmal m i t 
dem Bombardement auf Paris u n d l e i nen Fo l 
gen und b randmarken dabei das skrupel lose 
V o r g e h e n der Engländer gegen d ie f r ied l i che 
Z i v i l b e v ö l k e r u n g . • 

U m die ganze bodenlose N ieder t räch t igke i t 
des e ins t igen br i t i schen Verbünde ten zu ermes
sen, b rauch t m a n neben diese Ber ichte, d ie von 
dem t ie fen Schmerz des französischen V o l k e * 
künden , nur d ie Bemerkung der engl ischen Ze l 
t ung „Sunday Chron l c lo " zu ha l ten , daß die er
he i terndste Nachr i ch t der vergangenen Woche 
d ie M e l d u n g v o m A n g r i f f ouf Par i * gewe
sen sei. 

Karikatur: Holtr/Dstinen-Dltnit 
C h u r c h i l l : „ . . . und f rüher habe Ich hier 

»o bequem gesessenl" 

Der Tag in Kürze 
Botschafter von Mackensen besucht* am Sonn

abend die In den Lazaretten Neapels untergebrach
ten deutschen Verwundeten. 

Wie der „Pester Lloyd" erlährl, kann sich Minister
präsident von Bardossy aul Anraten leiner Jiixle 
einstweilen nicht in sein Amt begeben. 

Nach dem Rücktritt des Qesamtkabinetti In Thai
land Ist der Premierminister Songgram mit der Bil
dung elnei neuen Kabinetts beschältlgl. 

Mit der Einstellung des Dienstes von Radto Bon-
düng am Sannabendnachmltlag hat auch die Im 
Sommer 1940 begonnene englische Störung des Oit-
atlen-Programmi des Deutschen Kurzwellensender» 
aul mlen Wellenfängen aulgehört. 

Virile nad Drurin UnnnennMieief Zctane, DrvcSerel e. VerligMtfwuh Cmbfl. 
V«:«, •!,.•«. Willi Kw-l HeunuakrlflMur. Dt. Kult II,,11... UminneW'i 

Ftf A»«I|T, tili i. Z. AftMtfWpMujSrM L 

Der „verrückte Graf"I 
Zu Zeppelins 25. Todestag 

Von F r a n z S c h a u w e c k e r 

Ein M a n n i n der w i r k l i c h e n Bedeutung die
ses Wor tes , unbe i r r t du rch den blödesten u n d 
schl immsten W ide rs tand — und der blödeste 
Ist meist der schl immste —, begle i tet v o m 
Hohnge lächter e iner halben W e l t : „Der ver
rück te Graf ! " , e in Mann , der, als er sowoh l 
bekämpf t w i e ausgelacht wu rde , berei ts seine 
Verd iens te hat te , Toten für die Na t i on , per
sönl iche Unternehmungen v o l l M u t , hoher m i 
l i tär ischer Führer und d ip lomat ischer Ve r t re 
ter In Deutschland, Genie des Vorstoßes In 
ersehnte und unbekannte Regionen menschl i 
cher Träume, küh le r Rechner, zäher Ver fo lge r 
e iner Idee — das Ist Ferd inand, Graf von Zep
pe l in . Sein Lebenslauf ist i n jedem Konversa
t ions lex ikon nachzulesen. Beinah jedes K i n d 
kennt seinen ve rd iens tvo l len Pa t rou i l l en r i t t 
i m Kr iege 1870/71, weiß i rgendwie v o n seiner 
Te i lnahme 1863 an dem amer ikan ischen Se-
ce is ionskr iege sowie an dem Feldzug von 
1866. W e n i g e r bekannt ist , daß er v o n 
1887—1890 wür t temberg ischer Gesandter und 
Bevo l lmächt ig te r zum Bundesret i n Ber l in ge
wesen ist und , nachdem er 1901 als Genera l 
leu tnan t seinen Absch ied genommen hot te, 
Genera l ä la sulte des Kön igs v o n W ü r t t e m 
berg wu rde . 

Inzwischen w a r — kurz v o r 1892 — der 
„ T i c k " gekommen, der Ihm den Namen das 
„ v e r r ü c k t e n G r a f e n " e in t rogen sol l tet die A r 
be l t en dem Bau e ine* lenkbaren Luftschi f fes 
v o n großen Ausmaßen. 

1900 un te rnahm er dre i Aufs t iege. Der 
erste Au fs t ieg geschah am 2. J u l i 1900. Bald 
darauf w u r d e das Luf tschi f f v o n 180 m Länge 
u n d e inem Mo to ran t r i eb v o n 15 PS wegen 
Mange ls am M i t t e l n abmont ier t und d ie v o m 
Graten gegründete Gesel lschaft zur Förderung 

der Luf tsch i f fahr t g ing i n L iqu ida t ion . W i r t 
schaf t l ich der Bankrot t . D ie W e l t begann zu 
lachen : „Der ve r rück te G r a f l " 

Dieser Ve r rück te hatte aber m i t dem durch
dr ingenden Späherbl ick des technischen Ge
nies die Lücke gesehen, die zum Siege führ t . 
Er bemühte sich um M i t t e l , erh ie l t sie und 
konn te Im Herbst 1905 e in zwei tes Luf tschi f f 
bere i ts te l len. A l l es w a r schwier ig , die le tz ten 
Reserven waren fast verbraucht , nur der 
Glaube w a r unerschüt ter t , er w i r k t e sogar an
steckend. Dieser Graf, kurz geraten, behäbig 
w i r k e n d , e in wen ig massiv, für manche m i t 
e inem spießigen Charak te rkop f versehen, 
wa r unbei r rbar . Er wa r ein M a n n , der r isk ie r te , 
seine Existenz, seinen Ruf, alles. 

W ä h r e n d d ie halbe W e l t ihn lachte, begann 
das Reich sich für i hn zu Interessieren: e twa 
1907 w u r d e n nach geforderten Probefohrten 
v o m Reichstag die auf A n t r a g des Reichsemts 
des Innern zusammen m i t dem Kriaßsrainlste-
r i um ver füg ten Beträge m i t Zus t immung al ler 
Parteien bewi l l i g t . M a n begri f f , während der 
Durchschni t tsmensch noch gr inste, 

. 1907 kämpf te Zeppel in u m die Auszahlung 
einer Summe v o n 2,15 M i l l i o n e n Mark , d ie 
v o m Reichstag bew i l l i g t worden war und ihm 
die we i te re A r b e i t gewähr le is ten sol l te. Der 
Kampf u m dieses fü r d ie A rbe i t no twend ige 
Geld Ist m i t dem unvergeßl ichen Namen 
Echterdingen verbunden. Das v ie r te Zeppel ln-
lof tschi f f un ternahm eine Fahrt, die die 
W e l t In Erregung setzte. Nach e inem schwie
r igen, ober geglückten Flug, mußte das Schiff 
zu Reparaturzwecken bei Bchterdir)g?n landen, 
während jetzt , zum ersten M a l . das Hphnpje-
lächter, „der vo r rück te Graf," anf ing zu ver
s tummen u n d m i t jener Plötz l ichkei t , die) 

die Leistung eines genia len Menschen t u kenn
zeichnen pf legt , In t r iumpha le Begeisterung 
überg ing : ; der f l iegende Mensch war da, Zep
pe l i n wa r m i t e inem Schlage in ganz Deutsch
land bekannt , darüber h inaus wet ter leuchte te 
•e in Name durch die W e l t , 

U n d unmi t te lbar danach, Stunden danach, 

(Presse-Hoffmann) 
Graf Ferd inand v o n Zeppe l in 

der Erbauer der nach ihm benannton Luftschiffe, 
nach einem und aus dem Deutschen Museum in 

München. 

fuhr das Schicksal düster dazwischen: d i s 
tu l ts t .h l f f wu rde v o n einer Böe losgerisuen 

(und ve-brannte. Al les erstarr te, 
Da setzte das W u n d e r ein. Es erwachte 

'auch noch Im letzten Deutschen unwiders teh
lich das Uhler dem Hohngelächtor verborgene 

t iefe Gefüh l für die Zäh igke i t , die Ausdauer, 
die Unablässlgkel t , da* Genie dieses Mannas. 
Gerade d ie N ieder lage m i t ten I m Sieg ent
fesselte eine nat iona le Begeisterung, w i e sie 
seit langem n ich t dagewesen war . 

Da» ganze deutsche V o l k sammelte für den 
Bau eines neuen Luftschi f fes und stel l te s ich 
dem Garfen zur Ve r fügung . M i t e inem Ma le 
b rach d ie verborgene Ane rkennung fü r d ie 
große Leistung dieses Mannes durch . Der 
to te , der töd l iche Punk t der Entscheidung w a r 
m i t dem Flommenfanal de* Brandes v o n 
Echterd ingen überwunden. A l s al les i n Asche 
f i e l , begann der entscheidende Au fs t ieg . 

Ba ld darauf fand die Gründung der Luf t 
schi f fbau-Zeppel in G. m. b. H. u n d der Bau der 
neuen W e r f t In Fr iedr ichshofen »tatt. W e r da-
mnls imstande war , die Bedeutung dieses U m 
schwunges zu begre i fen, wa r erschüt ter t . 

U n d n u n begann langsam, schwier ig , 
unablässig, v o n W i d e r w ä r t i g k e i t e n er fü l l t , der 
endgü l t ige A u f b a u dessen, wa» heute unter 
dem Namen „ Z e p p e l i n " dem deutschen V o l k 
e in e indeut iger Begri f f geworden i s t 

I m Augus t 1909 er fo lg te auf ka iser l i che 
Au f fo rde rung nach -nancherlel W i d e r w ä r t i g 
ke i t en der erste F lug über Ber l in . Dos Tem-
pelhofer Feld sah nach den Paraden Fr ied 
r ichs das Großen den großen Schle i fenf lug 
des Luftschi f fes L, Z. V . als M i l i t ä r l u f t sch i f f 
Z. I L Dami t w a r dar letzte Bann gebrochen. 

Zeppe l in hat den T r i u m p h seiner Idee, des 
lenkbaren, starren Luftschi f fes I m Kr iege noch 
er lebt . 1917 starb er, und e* Ist dem ^ j ä h r i 
gen M a n n zu gönnen, daß er den Fr ieden v o n 
V e r s o i l l e i n ich t mehr er lebt hat. Er sah nu r 
den kr ieger ischen T r i umph seines Luf tsch i f fe* 
und war des verkehrstechnischen Sieges sei
ner Er f indung nach dem Kr iege gewiß. 

Dar v o n der halben W e l t ver lachte, „ ve r 
rück te Gra f " hat te s ich gegen d ie ganze Watt 
durchgesetzt. 



Leitattiehnnp der Frau 
Die Leibesübungen s ind eines der w i c h t i g 

sten M i t t e l zur Gesunderha l tung unseres V o l -
« » . Das Spor tamt der NS.-Gemeinschaft 
r.Kraft du r ch F reude" ha t daher heute d ie 
A'beit besonders auf d ie Leibeserz iehung euch 
Oer schaffenden F rau u n d M u t t e r ausger ichtet . 
Die Frau hat i m Kr iege eine doppel te oder gar 
weifache Belastung übe rnommen; sie ist Haus
bau, M u t l e r und außerdem auch noch berufs
tätig. Jede k le ins te M ö g l i c h k e i t der Erho lung 
"tuß die Frau ausnutzen. Die regelmäßig be
tr iebenen Leibesübungen, so w i e w i r sie i n un
seren Betr iessportgemeinschaf ten be t re iben , 
geben der F rau immer w ieder neue Schaffens
kraft und Lebensfreude, A l l e rd ings k o m m t es 
heute mehr denn je auf d ie r i ch t ige Durch 
führung und auf die sorgfä l t ige A u s w a h l der 
Übungen an. Auße r unseren Betr iebssportge
meinschaften haben w i r auch noch fü r d ie 
Frauen of fene Kurse e inger ichtet , d ie eben
falls gern besucht we rden . Un te r der LeL l tung 
von Gerda B e r e t z w e r d e n d ie Ubungs fo rmen 
gefunden, d ie der we ib l i chen Wesensar t am 
tueisten entsprechen. 

I n der Leibeserz iehung der Frau s ind w i r 
auch n i ch t e inse i t ig , sondern w i r be rücks ich 
tigen den A l te rsun te rsch ied u n d die A r t der 
beruf l ichen Betä t igung, Bei der a l lgemeinen 
Gymnast ik k o m m e n Spiele und Staffeln h inzu , 
aber auch le ichta th le t ische Übungen u n d f r öh 
l iches Gerä te turnen. Singen u n d Tanzen w o l 
len ebenfal ls gepf legt sein, und gerade diese 
„musische" Erz iehung k o m m t dem Ver langen 
der meisten Frauen »ehr entgegen. Das Z i e l 
Unserer KdF.-Sports tunde ist, d ie Menschen 
nach schwerer A r b e l t n i ch t noch zu überan
strengen, sondern ihnen In f röh l i cher Gemein
schaft e ine w i r k l i c h e Entspannung u n d Los
lösung v o n den A l l tagssorgen zu b r ingen . W i r 
f inden immer w ieder heute noch Menschen, 
die Jahrelang ke ine Leibesübungen get r ieben 
haben. W i r erst reben ke ine e insei t ige spor t 
l iche Höchs t le is tung, sondern eine Bre i ten-
arbolt . 

D ie deutsche Frau w i r d sich dann n ich t 
nur äußer l ich durch d ie natür l i che, aufrechte 
Ha l t ung und Harmon ie i n Ihrer Bewegung aus
zeichnen, sondern sie w i r d organisch gesund 
und widers tandsfäh ig u n d darüber h inaus v o n 
innerer seel ischer Ausgeg l i chenhe i t sein. 

Kretasportwait Bollmann 

Tücht ige S inger v o n Hessen-Nassau 
Die Ringer-Auswahlmannschaften der Gaue Hes

sen-Nassau und Bayerische Ostmark standen sich 
am Wochenende In zwei Vergleichskämpfen in 
Mainz und Frankfurt a. M. gegenüber. Beide Be
gegnungen endeten mit klaren Siegen der Staffeln 
von Hessen-Nassau, die In Mainz mit 5:2 und in 
Frankfurt sogar mit 6:1 Punkten gewannen. 

L. Z--Sport am Montag 

Polizei gewann fiberlegen HallenbantlMMnmier 
U n i o n 97 auf d e m z w e i t e n Platz / E in h e r v o r r a g e n d e r N a c h m i t t a g In der Spor tha l le 

N u n haben w i r I n L i tzmannstadt das erste 
Ha l lenhandba l l tu rn ie r h in te r uns, das in jeder 
Beziehung e in vo l l e r Er fo lg war . Mehre re 
hunder t Zuschauer ger ieten Im Ver lau f der 
knapp dre i Stunden am gestr igen Sonntag i n 
he l le Begeisterung, zumal s ich unsere M a n n 
schaften schon sehr gut auf dies außerordent
l i c h schnel le Spie l e ingeste l l t ha t ten . D ie Ver 
r i nge rung der Mannschaf ten auf sechs Spieler 
u n d d ie Verg rößerung des Spiel feldes w i r k t e n 
s ich i n Jeder Beziehung günst ig aus. W e n n 
w i r demnächst auch noch d ie Bühne for tschaf
fen , haben w i r i n der Spor tha l le e in Spie l fe ld, 
m i t dem w i r g la t t nat iona le Turn ie re auf
z iehen können . D ie dieses Turn ie r sahen, das 
doch nu r v o n L i tzmannstädter Mannschaf ten 
bes t r i t ten wu rde , w e r d e n s icher l i ch immer 
w ieder kommen. A u c h die Organ isa t ion 
k lapp te vo rzüg l i ch , so daß i n jeder Beziehung 
e in guter E indruck h in te rb l ieb , zumal a l le 
Spie ler außerordent l ich r i t t e r l i c h kämpf ten . 

Den A n f a n g machte die Begegnung z w i 
schen der Pol izei I I I und der Reichsbahn. W ä h 
rend man den Pol iz is ten ein gutes T ra in ing 
anmerk te , k a m die Reichsbahn nu r ze i tweise 
i n T r i t t . In fo lgedessen ve r l i e f der Kampf recht 
e insei t ig und wu rde v o n den Pol iz isten m i t 
13:2 To ren außerordent l ich sicher gewonnen . 
V o r z ü g l i c h dann das Spiel zwischen der ersten 
und zwei ten Mannsta f t der Pol izei , denn beide 
Gegner waren sich z ieml ich ebenbür t ig , Du rch 
den besseren Start gewann die erste M a n n 
schaft mi t 15:9, hat te aber nach der Pause al le 
Hände v o l l zu tun , u m den gut aufkommenden 
Gegner abzuwehren. 

I m anschl ießenden Spiel der Jugend l ieß 
m a n d ie Basketbal lmannschaf t der H J . gegen 
d ie Junoboten der Post antreten. Die H J . wa r 
I h rem Gegner k ö r p e r l i c h g la t t über legen u n d 
hat te außerdem spie ler isch noch solche Vo r 
te i le , daß sie e inen überlegen>.n Sieg v o n 
13:3 heraushol te. 

Z w e i g le i chwer t i ge Gegner ? ,h man i m 
Kampf zwischen der Sportgemeinschaf t f f und 
der Reichsbahn. W i e d e r hat te die Reichsbahn 
e inen schwachen Start , so daß s ich d ie f f ver 
d ient m i t 6:2 i n Führung b r ingen konnte . Her 
nach k a m d ie Reichsbahn etwas besser auf, 
aber i m Endspurt stel l te d ie f f den a l ten A b 
stand w ieder her u n d gewann m i t 10:6 ve r 
d ient . 

Den zwei fe l los schönsten Kampf des Tur 
n iers l ie fer ten s ich dann Pol ize i I I und 
U n i o n 97. E igen t l i ch gab man der Pol ize i die 
besseren Auss ich ten , aber die U n i o n war i n 
einer solch prächt igen Spiel laune und hat te 
o f fens ich t l i ch seit dem letz ten Kampf schon 

so v i e l ge lernt , daß sie bere i ts die erste Ha lb 
zelt m i t 8:4 ve rd ien t für s ich entschied. Zwar 
versuchten d ie Pol iz is ten nach der Pause m i t 
a l le r Mach t , das G lück noch zu wenden, aber 
gegen d ie glänzende Komb ina t i on der Un ion 
und die har ten Schüsse war man macht los 
und w u r d e noch sicher m i t 14:6 bezwungen. 

N u n le i tete e in Spiel zwischen der f f und 
der Pol ize i I I I über zum Endkampf. Die f f 
kam sehr schwer in Fahrt , zumal die Pol izoi 
g le ich m i t vo l l e r Kra f t loslegte. Ehe man es 
sich versah, lag man 6:1 zurück und konn te 
vo r der Pause gerade noch auf 6:2 vo rkü rzen . 
Dann aber fand sich auch die f f wieder, zeigte 
gute Zusammenarbei t und p lac ier te Schüsse, 
so daß man bis auf 8:6 aufhol te , u m aber 
schl ießl ich doch noch m i t 10:6 geschlagen zu 
b le iben. 

Für den Endkampf zwischen Pol izei I und 
U n i o n 97 rechnete alles nach den vorher gezeig
ten Le is tungen m i t e inem großen Kampf. D ie 
ersten d re i M i n u t e n war es auch so, denn zwe i 
mal g ing die Un ion durch Achenbach in Füh
rung , aber durch Pfei f fer k a m die Pol izei j e 
we i l s zum Gleichstand, u m dann endgü l t ig in 
Füh rung zu gehen. Immerh in war der Halbze i t 
stand von 5:2 für die Pol izei noch n icht so 
deut l i ch , um den Sieg berei ts zu s ichern. W ä h 
rend aber n u n d ie Pol izei d ie nöt ige Sicherhei t 
besaß, u m nun fast jeden Ang r i f f m i t e inem 
Torschuß abzuschließen, wu rde die Un ion of fen
s ich t l i ch nervös und k a m dadurch z ieml ich aus 
dem T r i t t . So schoß die Pol izei Tor auf Tor 
u n d t ra f noch neunmal ins Schwarze, während 
d ie Un ion sich abermals mi t nur zwe i Tref fern 
begnügen mußte. Der Endstand v o n 14:4 l ieß 
ke inen Zwe i f e l darüber, w e r denn nun d ie beste 
Mannschaf t des Turn iers stel l te. 

Abschl ießend möchten w i r nochmals sagen, 
daß dieser A n f a n g i m Ha l lenhandba l l außer
o rden t l i ch e rmun te rnd ist. Bei unserm ka l ten 
W i n t e r , der immer w ieder zu Spielpausen 
zwingt , könn te man dem Hal lenhandba l l genau 
w i e i n Schweden einen wesent l ich s tärkeren 
Platz e inräumen. Verschiedene nat iona le Tur
n lere m i t erstk lassigen Mannschaf ten w ü r d e n 
we i te ren Au f t r i eb geben und g le ichzei t ig be leh
rend w i r k e n , y n . 
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Fußball iu Zahlen 
Meisterschaftsspiele In den Bereichen bzw. Gauen. 

Pommern: MTV. Pommerensdorf — LSV. POtnltj 0:9; 
Viktoria Kolben: — Viktoria Stplp 2:0. Hledtrtchltilin: 
DSV. Schweidnitz — Reichsbahn Oels 7:2; Hertha Brei
lau — Breslau 08 3:1. Onerschleilan: SV. Bismarckhatte — 
Beuthen 09 3:1. Sachsen: Ordnungspollzel Chemnitz — SC. 
Planitz 2:1' Dresdner SC. — Türe 90 Leipzig 4:2; VfB. 
Leipzig — Chemnitzer BC. 1:3; Döbelner SC. — Rletaer 
SV. 2:1. Mitte: Wacker Halle — VIL. 96 Halle 1:3; SQ. 98 
Dessau — Sp..vg, Zeitz 3:2, Nordmark; Hamburger 5V. — 
Victoria Hamburg 6:1. Kurhessen: Spielverein Kassel — 
SC. 03 Kassel 3:1; Borussia Fulda — Kurhessen Kastel 3:3; 
BC Sport Kassel — SC. Peterberg 8:2. Heisen-Natiau: 
FC Hanau 93 — SV. 05 Wetzlar 11:0; Hanau «0 — Kickers 
Ottenbach 0:4. Wattmark: FV. Metz — Borussia Ncun-
klrchen 2:0. ElsaB: SC. Schimsheim — RSC. Straßburg 1:3. 
WUrttemiierg: VfB. Stuttgart — Kickort Stuttgart 1:2. Ott
mark: Wiener Sportklub — Pest SO. Wien 9;0; Wacker — 
Admlra 3:2. Sudetenland: f:s. Tgra. .Töplitz — LSV. 01-
mlltz 3:3, DanzIg-WestpreuBen: HuS. Marlcnwcrder — 
Preußen Danzlg 8:0; Post SO. Danzlg — SV. 1919 Neutahr-
wasser 1:1; Hansa Elblng — Viktoria Elblng 1:3. Warthe-
land: DSC. Polen — Ordnungtpollzel Polen 1:1. — Länder-
eplel: in Marseille: Prankreich — Schwelt 3:0, 

Wehrmach tboxen i n München 
Dem erston Kampf der Berufsboxer für unsere 

Soldaten in München war ein schöner Erfolg be-
schledcn. Rund 4000 Feldgraue, darunter auch der 
im Ring vorgestellte Uffz. Max Schmeling, wohnten 
der Veranstaltung Im Zirkus Krone bei. Das Haupt-
treifen im Schwergewicht zwischen dem früheren 
deutschen Meister Heinz Lazek (Wien) und Franz 
Thles (Ludwigshafen) war nur von kurzer Dauer. 
Schon in der zweiten Runde machte ein linker 
Schwinger des Wieners dem ungleichen Treffen ein 
Ende. Die übrigen drei Kämpfe Im Leichtgewicht 
gingen sämtlich Über die angesetzten Runden. Ver
diente Punktsleger wurden Karl Beck Ober Wi l l i 
Seislor (Berlin), Grötzsch (Wien) über Riethdorf 
(Berlin) und Richard Stegomann (Berlin) Ober »einen 
engeren Landsmann Fritz Reppel, der für den nicht 
abkömmlichen Meister Karl Hlaho (Wien) einge
sprungen war. 

Deutsch land—Ita l ien Im E ishockey 
Dns schon vor längerer Zelt geplante Eishockey-

Landerspiel zwischen Deutschland und Italien kommt 
nun doch zuitande, Die Begegnung der National
mannschaften beider Länder ist für den 22, März 
nach Malland fest vereinbart worden. Deutschland 
und Italien sind bisher In Länderspielen nur bei 
Welt- und Europameisterschaften im Bishockey su-
sammengetroffen. 

HL-ODcrsiWßsian setzte sidi flßflenWartltaflattfliifdi 
D e n HJ.-Vergleichskampl im Boxen v e r l o r Warthegau gegen Oberschalen 8,10 

Drahtmeldung unseres Posener V e r t r e t e r s 

Sporloemeinsilioll jf in neuer Zusammenselznno 
E i n schönes Fußba l l -F reundschaf tssp ie l 

Auf dem wieder sehr ordentlichen Plat* an der 
Böhmischen Linie gab es em Sonntag ein prächtiges 
Fußball-FreundBChaftssplel, das auch durch einige 
vereiste Stellen des Getarnt«; keine Einbuße erlitt. 
Die f f , in deren Rethen einige Spieler der früheren 
Mannacheft der TSG. 07 mit großem Erfolg mit
wirkten, bot eine abgerundete Leistung. Schon in 
der ersten Halbzelt, als die Flieger noch den Wind 
im Rücken hatten, kam die f f durch das planvollere 
Zusammenspiel oller Mennschaflstolle zu klaren Vor
teilen, die durch zwei schöne Tore des Halblinken 
Ihren zahlenmäßigen Ausdruck fanden. 

Nach der Pause wurde die Überlegenheit der f f 
zeltweise drückend. Aber zunächst wehrte sich die 
Deckung der Luftwaffe, In der der Torwart eine 
ausgezeichnete Leistung bot, mit gutem Erfolq, *u -
mal die Stürmer der f f mehrere ausgezeichnete 
Chancen verpaßten. Erst nach einem dritten Tor des 
Halblinken, der nun den Posten des Sturmführers 
eingenommen hatte, klappte es wieder beaser, ao 
daß bald noch zwei woitere Treffer folgten. Erst 
kurz vor Schluß konnten auch die Flieger eine zag
hafte Abwehr des f f -Hüters zu einem Erfolg aus
nützen, abor schon im Gegenangriff erzielte der 
Mittelstürmer für die f f den sechsten Treffer. 

Das Ergebnis wird trotz seiner Höhe den gezeig-

/ D i e L u f t w a f f e L i t zmannstadt v e r l o r 6:1 

ten Leistungen gerecht. Die f f stellt In der neuen 
Zusammensetzung eine Mannschaft, die eine we
sentliche Bereicherung des Litzmannstädter Fußballs 
bedeutet, Al le Mannschaftsteile waren hervorragend, 
aber die besto Leistung vollbrachte Voigt (früher 
TSG. 07), der durch seinen hervorragenden Einsatz 
als Stürmer nicht weniger als fünf Tore schoß, von 
denen eint schöner war als das andere. yn 

Tobellenstand im Tischtennis 
Die Sportgemeinschaft f f führt mit einem Punkt, 

hat aber keine Spiele mehr durchzuführen. Die 
Stadtsportgemeinschaft hat noch zwei Rundentpiele 
und iteht ziemlich sicher als Bezirksmeister im 
Tischlennli fest. 

Zduntko-Wola verlor Im fälligen Rundenspiel 
gegen Tennisgemeinschaft 1913 mit 6:0 und konnte 
gegen Sportgemeinschaft f f nur unentschieden 3:3 
spielen. Besonders interessant war das Spiel zwi
schen Schader, f f , und Pritsche, Zdunska-Wola 
(Viertbester im Gou), das Schoder ziemlich sicher 
mit 3:1 für sich entscheiden konnte. Sturm 21 achlug 
in Pabianice erwartungsgemäß Rapid mit 6:0. Bei 
Sturm 21 gab lediglich Ruka einen Satz an Otto 
(Rapid) ab, alle anderen Spiel« wurden glatt mit 3:0 
gewonnen. 

Der In Posen durchgeführte Boxvergleichskampf 
der HJ.-Gebiete Warthegau und Oborschlesien 
brachte den Oberschleilern einen knappen 10:8-
Erfolg. Die körperlich unterlegenen Wartheländer 
hatten durch famosen Kampigelst bis zum letzten 
Kampf einen 8:B-Gleichstend erzielen können. Erst 
die Halbschwergewlchtsentacheldung, in der der 
Warthegau nur einen Mittelgewichtler stellen konnte, 
brachte für Oberichleaien die Siegpunkte. 

E r g e b n i s s e ; Augustin (OS) — Müller (W) 
unentschieden! Fliegengewicht: Slgulla (OS) — c;..!•/. 
(W), Golz Sieger nach Punkten; Federgewicht; No-
warra (OS) — Wilke (W), Nowarra Sieger nach 
Punkten; Leichtgewicht: Stolz (OS) — Hundlke (W|, 
Stolz Sieger nach Punktem Weltergewicht: Holm 
(OS) — Demarczyk (W) unentschieden! Mittelge
wicht: Stefanik (OS) — Zywitz (W), Zywllz S:eger 
nach Punkten; Halbschwergewicht: Kukla (OS) 
Peter (W), Kukla Sieger nach Punkten. 

Remo Dcpao l l gefa l len 
Der Junge Wiener Schwimmer Remo Depaoll Ist 

an der Ostfront für Führer, Volk und Vaterland ge
fallen. Depaoll war ein hoffnungsvoller Nachwuchs 
aus der Jungen Garde des Wiener Schwimmsport». 

Oberschlesiens Boxmeister 
Der Sportgau Oberschlesien veranstaltete fn Glet-

witz seine ersten Boxmeisterschaften. Ei gab in 
allen acht Kämpfen harte Kample, von denen fünf 
vorzeitig beendet wurden. Die neuen Meister vom 
Fliegen- bis zum Schwergewicht sind: Grzlwotz 
(Preußen Hindenburg), Drobczynskl (RSG. Tarno-
wltz), Lubojanskl (Elche Bolko), Rademachar (TOS. 

Königshütte), Klak (RSG, Beuthen), Morkls (Hinden
burg), Alexander (Kettowitz) und Mletzner (Glei-
witz). 

Poseidon Le ipz ig schwamm Bestzeit 
Der SV. Poseidon Leipzig hat in der Dreibeiten-

liste der Winterkampfceit über 10X100 m Brust mit 
14:39,4 eine neue Bestzeit ersielt. 

Herchenbach ko.-Sleger 
In M e l i fand im Rahmen der Truppenhetreuunn 

eine Amaleur-Boxveransteltung statt, die zum Tel ' 
harte Kämpfe brachte. Im Mittelgewicht kämpfte der 
frühere Nationnlboxer Herchenbach (Wuppertal), 
der sich erst kürzlich die badische Meisterschaft 
holte, gegen Blunts und gewann in der dritten Runde 
entscheidend. Der ebenfalls aus Westdeutschland 
stammende Wassoli (Gelsenkirchen) unterlag im 
Halbschwergewicht Schmidt (Saarbrücken) nach 
Punkten. 

Stuttgarter Kickers wieder Meister 
In einem unter schwersten Bedingungen durch

geführten Kampf sicherten sich in der Adolf-Hitler-
Kampfbahn die Stuttgarter Kickers durch einen 2:1 
M:l)-Su-g über den VFB. Stuttgart abermals die 
Meisterschaft des Sportbereich« Württemberg. 

Schweiz siegte Ober F rankre ich 
Der französische Fußballsport hat am Sonntap. 

nach fast genau zweijähriger Pauae wieder ein Län-
derapiel veranstaltet. Gegner In diesem ersten Inter
nationalen Treffen war in Marseille vor rund 40 000 
Zuschauern die Schweizer Nationalmannschaft, die 
mit 2:0 Toren als Sieger den Platz verließ. 

Mädchen in der Wollo 
L15) Roman von Erika Lattler 

Die Beherrschung dieses Abschiedes u n d 
jene andere, d ie die Anwesenhe i t des Vaters , 
der A c h i m s A b f a h r t i n besonders he i terer u n d 
herzl icher S t immung be iwohnte , Sabine aufer
legte, zersprang I m Augenb l i ck , als der 
schwarze W a g e n langsam aus dem geöf fneten 
Parktor h inausro l l te , g le ich einer Eierschale, i n 
der sich Lebendiges zu regen beginnt . Sie h ie l t 
nur solange neben dem Va te r aus, w i e es unbe
dingt e r fo rder l i ch war, um Gelassenheit vo r zu 
täuschen, dann begab sie Bich In f l iegender Hast 
auf Ihr Z immer . 

Es war v i e l , das p lö tz l i ch zu forderndem, 
fast unbänd igem Leben erwacht , Sabines Herz 
bedrängend, sie an i h ren k le inen Schre ibt isch 
tr ieb, V i e l im Sinne der V e r w i r r u n g , die sie 
erfaßt hat te, und doch nur eins, w e n n man den 
Ke rnpunk t a l l d ieser i nner l i chen Begebenhe i te l 
betrachtet : s iebzehn Jahre alt, wußte sie natur 
gemäß erst e in Er lebnis r i ch t i g zu er leben, das 
der Vergangenhe i t angehörte, Die Gegenwar t , 
v o n äußeren Hemmungen und einer gewissen 
Ungesch ick l i chke i t , d ie j edem jungen M e n 
schen e igen Ist, le ich t get rübt , mußte V e r g a n 
genhei t werden, u m erkennen zu lassen, In 
we l ch s t rah lendem Glanz sie hät te leuchten 
können , w e n n man dies oder Jenes n icht gesagt, 
Und anders wieder n ich t unter lassen hät te. 

A u s diesen Empf indungen heraus bez icht ig te 
sich Sabine j äh der L ieb los igke i t gegenüber 
A c h i m , schr ieb sie den ersten Liebesbrief ihres 
Lebens, und verspür te sie, ohne s ich jedoch 
darüber k l a r zu werden, ers tmal ig die schöpfe
r ische Gewal t der Ferne, d ie mächt ig genug ist, 
selbst aus dem schwächsten Fünkchen der Z u 
ne igung eine den ganzen Menschen fressende 
Flamme der Leidenschaft auf lodern zu lassen, 

D ie Tage kamen u n d g ingen, der Baron be
gann nach e ingebrachter Ernte w ieder seine 
abendl ichen Fahr ten, deren Z ie l bekannt ist , zu 
unternehmen. Manchma l geschah es, daß er 
am nächsten Mo rgen n i ch t zum Frühstück er
schien, dann wußte Sabine, er wü rde erst zum 
Mi t tagessen kommen , wunde, unsicher tastende 
B l i cke in dio Runde schicken, u n d i n seinem Ge
sicht w ü r d e n s ich Zeichen einer großen Angs t 
zeigen, d ie i h m die St i rn zer furchte, 

Sie bemühte s ich an solchen Tagen, i hn n icht 
anzusehen, w e i l sie spürte, daß ihn ih re B l icke 
schmerz l ich berühr ten u n d v e r w i r r t e n . S ich 
ganz i n ih re Liebe zu A c h i m h ine inf lUchtend, 
m ied sie es, über d ie D inge i m Hause nachzu
denken, denn der Va te r herrschte In diesem Be
z i rk , und herrschte ferner über alles Leben hier. 
So w i e er die Rosse des Schlcksalswegens 
lenkte , wü rden sie lau fen ; man konn te nichts 
tun , als d ie A u g e n schl ießen und auf alles ge
faßt sein. 

A l s Sabine diesen Grundsatz prägte, w a r es 
soweit , daß der Baron ih r müt ter l icherse i ts er
erbtes Ve rmögen angegr i f fen hat te. — 

Es w u r d e November . I m Park lag der 
Schnee so hoch, daß Kunze m i t Wassers t ie fe ln 
arbe i ten mußte, w e n n er d ie W e g e f re i legte. 
D ie Mamse l l begann schon m i t den Vo rbe re i 
tungen zum Weihnachtsgroßre inemachen, und 
Pinkies Tochter Jessle, zum Erstaunen des gan
zen Haushal tes berei ts s tubenrein, t ra t unter 
Franzens Schutz ih re Reise noch Hannover an. 
V o n A c h i m kamen wöchen t l i ch zwei Br iefe, die 
Sabines Herz du rchwärmten , w i e es d ie großen 
Kache lö fen m i t den Z immern im Hause taten, 
aber der Fr iede ihres I nne rn wurde du rch d ie 
Tatsache stark beeint rächt ig t , dafl der Va te r an
f ing , sie an e in anderes gesell iges Leben ge
wöhnen zu wo l l en . 

Zuerst waren es nur Theaterbesuche, d ie er 
m i t i h r un te rnahm, M a n fuhr m i t der Bahn nach 

G., denn fü r d ie Pferde w a r der W e g zu w e i t 
und für Au tomob i l e hot te der Baron al lzei t we
n i g üb r i g gehabt. Stets b l ieb man über Nach t 
und log ier te im Be l levue ; i m Theater t raf man 
Menschen, die der Va te r a l le sehr gut zu ken 
nen schien, obwoh l man sie n ie i n Hohenbüh l 
e rb l i ck t hatte. 

Sabine erh ie l t E in ladungen, die sie auf sei
nen ausdrück l ichen W u n s c h b i n auch annahm. 
Sie besuchte Tees und Bäl le, f ie l a l lgemein 
du rch eine g le ichsam st i l le Eleganz u n d ih r 
sorgsam abgemessenes Wesen auf. A l l e , d ie 
sie kennen le rn ten und nun auch b iswe i len 
Gäste auf Hohenbüh l waren , ha t ten den Ein
druck, daß sie t rotz ausgezeichneter Man ie ren 
u n d der Fähigke i t , e inem Gespräch m i t w e n i 
gen W o r t e n gerade jene Wendung zu geben, 
die es im Augenb l i ck brauchte, immer v o n 
einem F lu idum umgeben war, i n dessen Hü l le 
Ihr Innerstes verborgen b l ieb. 

M a n konn te n ich t i n sie h ineinsehen, sie 
n i ch t erforschen i deshalb erschien sie den 
Frauen ka l therz ig und eingebi ldet, während die 
M ä n n e r i n dieser Eigenart nur e inen Reiz er
b l i ck ten , denn es g ibt kaum einen Mann , der 
l ieber geschälte Nüsse ißt, als die, die er e igen
händ ig aus der Schale gelöst hat, nachdem er 
den Kampf m i t deren Här te für sich entschied. 

Sobine, inner l i ch ganz v o n ih rer L iebe er
fü l l t , sah al les, was r ings u m sie her geschah. 
Es war genau jenen Befürchtungen g le ich, die 
unausgesprochen zwischen A c h i m u n d ih r be
standen hat ten, als sie em Vor tage seiner A b 
reise zu Füßen des steinernen Pferdes i m Rasen 
saßen. 

Heute fürchtet sie sich n icht mehr davor. 
Es war so we i t ; gut, mochte der Kampf begin
nen! — 

Der Kampf, höchst unkr ieger isch, dafür aber 
häu f ig Pe in l ichke i ten i m Gefolge führend, be

gann an dem Tage, der des Baron v o n Lahusen 
Ver l i eb the i t j äh offenbarte, Sie st rohl te so un
verkennbar aus seinem sympathischen Bl ick, 
daß Sabine sich entschloß, den entscheidenden 
Gegenstoß noch in derselben Stunde zu führen. 
Da der Baron ein bekannter Hundel lebhaber 
war , d iente ih r Plnkles Sohn J im h ierbe i be
stens als Abwehrgeschütz, und zwar folgender
maßen: 

„ W o l l e n Sie eine w i r k l i c h hochgezüchtete 
engl ische Bul ldogge sehen, Baron?" erkund ig te 
sie sich l iebenswürd ig , als es Ihr brenz l ich 
schien, denn er hat te sie m i t beachtenswertem 
Geschick von der übr igen Gesellschaft, die Im 
Gartensaal tanzte, for tgelotst . 

„ A b e r Ja", n ick te er, sofort Interessiert. 
„E inen schönen H u n d w i l l Ich immer sehen l " 

N iemand kann wissen, was er bei Sabines 
Au f fo rde rung , ih r zu fo lgen, empfand, Jeden
fa l ls ober wa r ihm, nach seinem Gesichtsaus
d ruck zu ur te i len , sehr hof fnungsf roh zumute, 
als er h in ter ih r das Z immer der Apo l l on ia be
trat , i n dem J im, bärenstark und bis auf sein 
schwarzes M o n o k e l re inweiß, auf die beiden 
Besucher zugesprungen k a m . 

Der Baron v o n Lahusen war w i r k l i c h e in 
Hundel iebhaber . M a n merk te es daran, daß er 
sich augenb l ick l i ch zu J im auf d ie Erde herab
l ieß und mi t i hm zu spielen begann. Er wa r 
weder bedrück t v o n der Anwesenhe i t der A p o l 
lonia, die häke lnd am Ofen saß, noch hat te er 
A u g e n für Sabine. Einzig der Hund , den er 
be im Spielen m i t schräg zur Schul ter geneig
tem Kopf l iebevo l l betrachtete, schien für i hn 
auf der W e l t zu sein, und er w idmete sich d ie
sem m i t rest loser Begeisterung, d ie i h n sogar 
vergessen ließ, daß er im Frack, also e igent l ich 
n i ch t für derar t ige Abenteuer angezogen war . 

(Fortsetzung folgt) 



im in fi^wmiwstndt ßeöeutunge&ollfter Tag für unfere JugenÖ 
Dann tropft'f von allen Dächern Reichseinheitliche Jugendverpllichtung am 22. März / Eine festliche Ausgestaltung 

W e n n m i t g r immigen F ingern der Frost i n 
die W o h n u n g e n packt , daß es n ich t recht w a r m 
werden w i l l , die Hausmeister auf den Straßen 
m i t P ickelschlag Rinnen in das Eis der Bord
kan ten hauen und Männer Ohrenschützer t ra
gen, ohne d ie Fr isur zu schonen, die darunter 
le idet , dann sol l te man denken, daß die w in te r 
l ichen Fesseln n iemals we ichen könn ten . Be
sorgt sieht man nach dem Kalender und prü f t , 
w ie we i t w i r noch v o m „ a m t l i c h e n " F rüh l ing 
ent fern t s ind. 

Dann k o m m t aber e in Tag, da spiegel t s ich 
d ie schöne starke Sonne besonders w a r m i n 
den Eiszapfen, die lang v o n den Dächern hän
gen, und siehe, es brechen leuchtende Farben 
daraus hervor . Das Eis w i r d w e i c h u n d 
b rüch ig , dann t ropf t es v o n a l len Dächern , 
v i e l l e i ch t uns auf den Kopf. Abe r w i r s ind 
gut gelaunt , s ind es doch die Fanfaren, d ie 
den F rüh l i ng ankünd igen . 

Seht euch die Menschen an, die eine feuchte 
St ic fe lsohle n ich t scheuen und h inauswandern , 
u m nachzusehen, ob e twa e in We idens t rauch 
schon T r ieb zeigt. Da draußen übt die K o h l 
meise aufgeregt i h r F rüh l ings l ied m i t i h rem 
„ D i d i k e , d i d i k e l " 

A c h , w i r haben ihn red l i ch verd ien t , d ie
sen F rüh l i ng , denn der W i n t e r ha t uns ha r t zu 
gesetzt! v o r a l lem aber f reuen w i r uns, daß 
dieser F rüh l i ng auch gen Osten z iehen w i r d . 
Ha r t und b i t te r weh te uns der E iss turm bar
bar ischen V o l k s w i n t e r s entgegen und drohte , 
auch uns zu versch l ingen. A u c h dieses Eis 
w i r d gebrochen werden und den F rüh l i ng vo r 
bere i ten, den deutschen F rüh l i ng , der die W e l t 
schöner mp.chen w i r d . Q. K. 

I n diesem Jahre w i r d , und zwar am 22. März , 
zum ersten Ma le d ie gesamte Jugend Groß
deutschlands re ichse inhe i t l i ch ve rp f l i ch te t . 
K ü n f t i g w i r d jedes Jahr dieser bedeutungs
vo l l e Tag fü r unsere 14jähr igen Jungen und 
Mäde l i n besonders e ind rucksvo l l e r We ise be
gangen. Un te r den d re i großen Feier tagen der 
Jugend, Au fnahme der Zehn jäh r igen i n Jung
v o l k und Jungmäde lbund, V e r p f l i c h t u n g der 
V ie r zehn jäh r i gen und Uberwe isung der A c h t 
zehn jähr igen in d ie Parte i w i r d d ie Jugendver 
p f l i ch tung sogar d ie Vo r rangs te l l ung e inneh
men. Dementsprechend so l l der Tag begangen 
werden . 1942 gelangen zur V e r p f l i c h t u n g sämt
l iche 14jähr igen Jugend l i chen, außer den v o n 
der Jugendd iens tp f l i ch t Zurückges te l l ten , Be
f re i ten , Ausgeschlossenen u n d den Berei tge
s te l l ten. 

A m V o r a b e n d der Ve rp f l i ch tungs fe ie rn , am 
21 . März , we rden nach M ö g l i c h k e i t fest l iche 
Au f f üh rungen des Veransta l tungsr inges stat t 
f i nden , d ie für d ie be te i l ig ten E l te rn u n d J u 
gendl ichen kos tenf re i s ind. I n den Städten 
k a n n es s ich u m Schauspiel , Oper oder K o n 
zert , D ichter lesungen oder F i lmstunden han
de ln , wäh rend auf dem Lande die Sp ie le inhe i 
ten m i t Chören, Orchestern u n d Laienspie l 
gruppen ve r t e i l t werden sol len. Der Rundfunk 
w i r d Abschn i t te aus der Haup tve rans ta l tung 
der Verp f l i ch tungs fe ie r , am 22. März in Ber l in , 
m i t e iner Ansprache des Reichs jugendführers 
A r t u r A x m a n n , über t ragen. Die NSDAP, unter
s t re icht d ie Bedeutung des Tages du rch maß
gebl iche Einschal tung ih rer Hohei ts t räger . D ie 
E inze l fami l ie w iede rum kann v ie les zur i n d i 
v i due l l en Ausgesta l tung be i t ragen, i ndem sie 

Alle Verbrechen muffen angezeigt roeröen 
Pole verschwieg einen räuberischen Oberlall I Er erhielt dafür lünl Jahre Stratlager 

Ende 1939 und A n f a n g 1940 machten 
die berücht ig ten po ln ischen Räuber W a r -
denga und Bo row iak die Umgegend v o n L i tz 
mannstadt unsicher. Sie s ind inzwischen h i n 
ger ichtet worden . Nunmehr hat te s ich der bis
lang f lücht ige Mau re r Stanis law Pawlak v o r 
dem Sonderger icht zu ve ran twor ten , w e i l er 
von e inem dieser Raubüber fä l le Kenntn is er
ha l ten und es unter lassen hatte, der Behörde 
oder dem Bedrohten zur rechten Zei t Anze ige 
zu erstat ten. Denn, w e r v o n dem Vo rhaben 
eines Hochver ra ts oder Landesverrats, e iner 
Wehrmi t te lbeschäd igung , eines Verbrechens 
w ide r das Leben, eines Münzverbrechens, eines 
Raubes, Menschenraubes oder gemeingefähr
l i chen Verbrechens g laubhaf te Kenntn is erhäl t , 
ist zur Anzeige verp f l i chet , anderenfal ls er 
schwer bestraf t w i r d . 

Pawlak gab in der Haup tve rhand lung zu, 
daß er am Tage vo r dem Uber fa l l auf e inen 
Gär tner in der Nähe Li tzmannstadts m i t den 
Räubern auf dem Anwesen gewesen sei. Er w i l l 
aber v o n den Räubern Wardenga und Bo row iak 

unter V o r h a l t v o n Pis to len gezwungen w o r 
den sein, ihnen die W o h n u n g des „ r e i c h e n " 
Gär tners zu zeigen. I h m konn te n icht nachge
wiesen werden , daß er an dem fo lgenden Tage, 
als der Raubüber fa l l s tat t fand, m i t dabei ge
wesen ist. Der als Zeuge vernommene Gär tner 
und seine Angeste l l te e rkann ten ihn n ich t w i e 
der. I m m e r h i n wußte aber der Angek lag te , daß 
Wardenga und Bo row iak e inen Raubüber fa l l 
beabsicht ig ten. Er hät te dies sofort der Pol izei 
oder dem Bedrohten m i t t e i l en müssen, dami t 
d ie Tat ve rh inder t werden konnte . Du rch d ie 
Unter lassung des Angek lag ten ist e in schwerer 
Raub m i t Wa f fengewa l t mög l i ch geworden. 
Da er berei ts vorbes t ra f t war , wu rde gegen ihn 
auf fünf Jahre Straf lager erkannt . W . 

z. B. ih re besten Geschenke anläßl ich der Ve r 
p f l i ch tungsfe ie r macht und anschl ießend an 
den o f f i z ie l len A k t m i t V e r w a n d t e n i m Fami 
l i enk re is fes t l i ch zusammenkommt. 

A n den e igent l i chen Verp f l i ch tungs fe ie rn 
am 22. März nehmen außer den E l te rn ' beson
ders geladene Gäste aus der gesamten Bewe
gung, den Schulen und Betr ieben te i l . D ie 
Fe ier fo lge sieht, umrahmt v o n Mus ik , Chören 
u n d Sprechern, e ine Ansprache des Hohe i ts 
t rägers, die Verabsch iedung der Schulent lasse
nen du rch den Schul le i ter , d ie Verabsch iedung 
durch den Jungvo l k f üh re r u n d d ie Übernahme 
du rch den HJ.-Führer vor . Gemeinsam spre
chen d ie 14jähr igen d ie Ve rp f l i ch tungs fo rme l : 
„ I c h verspreche, i n der H i t l e r - Jugend a l lze i t 
meine Pf l i ch t zu tun . i n L iebe und Treue zum 
Führer und unserer Fahne." 

Betreuung Oer Krlegehtlfemalöen 
Der Relchsarbeitsminl6ter hat vo r ku rzem die 

Best immungen für d ie Sozia lbet reuung u n d 
V e r g ü t u n g der i m Ansch luß an d ie e r fü l l te 
A rbe i t sd iens tp f l i ch t zum Kr iegsh i l fsd ienst des 
RAD. für die we ib l i che Jugend herangezoge
nen M ä d e l neu gefaßt. Für Soz ia lvers icherung, 
Fami l ienun te rha l t u n d Verso rgung dieser M ä 
de l gel ten sinngemäß die für No td iens tp f l i ch 
t ige j e w e i l s er lassenen Vorschr i f ten . Bei t räge 
und Leis tungen In der K rankenvers i che rung 
werden nach e inem Grund lohn v o n mona t l i ch 
135 R M . für d ie bei h i l f sbedür f t igen Fami l ien 
eingesetzten Kr iegsh i l fsd ienstmädel nach 
e inem Grund lohn v o n mona t l i ch 90 R M be
rechnet . A l s V e r g ü t u n g fü r besondere Au f 
wendungen erhä l t d ie Kr iegsh i l f sd iens tver -
p f l i ch te te Taschengeld u n d Bekle idungsent
schädigung v o n ka lender täg l i ch insgesamt 
1 RM. Die Ve rgü tung Ist nach t räg l i ch fü r j e 
zehn Tage zu zahlen. Bei Gewährung v o n v o l 
ler Oberk le idung , e insch l ieß l ich M a n t e l u n d 
Schuhzeug, ermäßigt s ich d ie V e r g ü t u n g u m 
ka lender täg l i ch 25 Rpf. V e r g ü t u n g und gesetz
l iche Bei t räge zur Soz ia lvers icherung werden 
v o n der Ev. satzstelle gewähr t . Die Ve rgü tung 
un te r l i eg t n i ch t dem Steuerabzug. Neben der 
Ve rgü tung g ib t die Einsatzstel le Gemein 
schaf tsunterkunf t u n d Gemeinschaf tsverpf le
gung. Für Arbe l tsze i t und D iens tbef re iung der 
be i h i l f sbedür f t igen Fami l i en eingesetzten 
Kr iegsh i l f sd iens tmäde l des RAD. gel ten d ie 
a l lgemein fü r Hausgeh i l f innen bestehenden 
Best immungen. 

Führer e iner Diebesbande w u r d e verhaf te t . 
Festgenommen w u r d e e in 19jähr lger Pole, der 
schon seit längerem als Führer e iner Ge
schäf tseinbrecherbande gesucht wu rde . A u c h 
e in wei teres M i t g l i e d der Bande, e in -1.1 ahr iger 
Pole, konn te d ingfest gemacht werden . 

Festgenommen. I n der Danziger Straße 
w u r d e e ine W o h n u n g aufgebrochen u n d eine 
Nähmasch ine und eine W a n d u h r entwendet . 
A l s Täter konn te nunmehr e in 24 Jahre al ter 
Pole e rmi t te l t und festgenommen werden . I m 
Zug dieser E rmi t t l ungen gelang es auch, e inen 
50 Jahre al ten Polen als Heh le r d ingfest zu 
machen, 

W i r v e r d u n k e l n v o n 20 bis 6,10 Uhr . 

Führerroechfel bei Oer HJ. 
Die gesamte Führerschaf t der Banne LH*' 

mannstadt-Stadt und -Land der Hi t ler-Jugend 
war am Sonnabend zu e inem A p p e l l in de' 
Inspekt ionsschule angetreten. Bannführer 
Rapke gab den Führungsauf t rag für die Banns 
663 und 664, den er zwe ie inha lb Jahre inn« 
hat te , an den Gebiets führer , Hauptbann führe ' 
S t o c k e i , zurück , w e i l er s ich f r e i w i l l i g 2 U f 

Wehrmach t gemeldet hat. Nach Würd igung 
der e r fo lg re ichen A r b e i t des scheidenden 
Bannführers verp f l i ch te te der Gebietsführef 
den neuen Führer des Bannes, Stammführe ' 
P a p k e. I m Anschluß daran übergab er zeh™ 
Einhe i t ten der H i t l t e r - Jugend ih re Fahnen. 

Neuer Termin feftgefetit 
Durch die Verp f l i ch tungs fe ie rn der H J . 

fü r den „Tag der W e h r m a c h t " e in neuer Ter
m i n no twend ig geworden. Dieser dem Kriegs-
W H W . gewidmete Tag ist nunmehr auf den 
28. und 29. März festgesetzt. 

Litimannftäoter üchtrpielhSufcr 
A r b e l t und K u l t u r i n Sachsen 

Im „Caslno" wurde am Sonntag ein Film gezeigt 
,,Sachsen, wie es wirk l ich ist". In reicher Fülle ver
einigt dieses Land hohe Kultur, die ihre Zeugnisse 
verschwenderisch ausgestreut hat, mit Schönheit der 
Landschaft und Arbeitsamkeit seiner Bewohner. D' e 

bezaubernde Einheit des Dresdner Barocks, die alt* 
steinerne Geschichte Meißens tauchen in packen» 
gesehenen Bildern vor der Kamera auf. Dann wan
dern wir mit Ihr durch die großartige Schönheit de» 
Elbsandsteingebirges, des Erzgebirges mit wald
reichen Kämmen und lieblich eingebetteten Tälern. 
Die wenigsten aber kennen das betriebsame Sachsen 
mit seinen hochentwickelten Industrien, aufgebaut 
auf der helmischen Braunkohle. Es ist schon ein 
glücklicher Landstrich, der ein Recht hat, auf sich 
und seine Leistungen stolz zu sein. 

„ I n d i a n e r " im „ R l a l t o " 
Es hält Immer schwer, sich von den Vorstellun

gen zu trennen, die man aus der Schulzeit aus der 
Lektüre Coopers und Karl Msys und vielleicht auch 
dunklerer Quellen von den Indianern Nordamerika« 
gewonnen hat, und es gehört meist zu den ersten 
schmerzlichen Enttäuschungen, wenn man sich ver
gewissern muß, daß die stolzen Indianer zu Sehens
würdigkeiten der Fremdenindustrie geworden sind-
Professor Dr. Krieger hat Jedoch im Gran Chaco. 
der „Grünen Höl le" Südamerikas, Indlanerstämm* 
angetroffen, die Im Schatten der Anden noch «t 
verhältnismäßiger Ursprünglichkeit leben. Zwar ent
sprechen auch diese Nachkommen der Inkas nicht 
ganz dem Idealbild unserer Jugend, aber sie schla
gen sich recht und schlecht mit den Gefahren de' 
grünen Wildnis herum, wie uns die interessante" 
Bilder zu erzählen wissen. Leider macht sich auch 
hier schon der Einfluß einer falsch verstandenen 
Zivil isation bemerkbar, und wer weiß, wie bald 
auch diese Indianer der geschäftlichen Raffgier nord
amerikanischer Prägung zum Opfer gefallen sind. 

Georg Kell 
Brietkaslen 

R. T., Karschnitze. Sie haben die Staatsangehörig
keit erworben. Der betreffende Ausweis wird Ihnen 
Ins Haus geschickt. Das kann aber noch etwas 
dauern. 

M. B. Wi r haben Ihre Zuschrift der zuständigen 
Stelle zugeleitet. 

V E R T R E T E R 
A n - u n d V e r k a u f 

von Möbeln, Teppichen, Gardinen, 
Wasche, Anzügen, Kr is ta l l , Gold, 
Silber. Fahrrädern, Nähmaschinen, 
Fotos, Ölgemälden. Ant iqui täten. 
Musikinstrumenten, usw. durch 
Johanna Alexandroff, L i tzmann
stadt, Meisterhausstraße 100 (alt 40) 
Ecke Buschlinio — Rut 146-41 

Vertreter für die Städte im Warthe
gau zum Vertrieb (lclhwelses Auf
stellen und Verkauf) von Spiel
automaten In Gaststätten, Kanti
nen, Ksmeradschsftsbelmen usw. 
gegen Provision oder feste Rech
nung gesucht. Anfragen sind zu 
richten an die Firma Automaten-
Vertrieb, Litzmannstadt, Könlg-
Helnrich-Straße 8. 37133 

A n - u n d V e r k a u f 
von Möbeln, Teppichen, Gardinen, 
Wasche, Anzügen, Kr is ta l l , Gold, 
Silber. Fahrrädern, Nähmaschinen, 
Fotos, Ölgemälden. Ant iqui täten. 
Musikinstrumenten, usw. durch 
Johanna Alexandroff, L i tzmann
stadt, Meisterhausstraße 100 (alt 40) 
Ecke Buschlinio — Rut 146-41 

Vertreter für die Städte im Warthe
gau zum Vertrieb (lclhwelses Auf
stellen und Verkauf) von Spiel
automaten In Gaststätten, Kanti
nen, Ksmeradschsftsbelmen usw. 
gegen Provision oder feste Rech
nung gesucht. Anfragen sind zu 
richten an die Firma Automaten-
Vertrieb, Litzmannstadt, Könlg-
Helnrich-Straße 8. 37133 C on t i nen t a l -BUromasch lnen 

Handdurchschreibe - Buchführun
gen, Organlsatlonsmlttel, Büro
möbel, Fotokoplorgeräte l ieferbar 
durch Erw in Stlbbe. das Fach
geschäft führender BUromaschl-
nen, Litzmannstadt, Adol f -Hl t lcr -
Straßo 130, Ruf 245-90. 

K A U F G E S U C H E 

C on t i nen t a l -BUromasch lnen 
Handdurchschreibe - Buchführun
gen, Organlsatlonsmlttel, Büro
möbel, Fotokoplorgeräte l ieferbar 
durch Erw in Stlbbe. das Fach
geschäft führender BUromaschl-
nen, Litzmannstadt, Adol f -Hl t lcr -
Straßo 130, Ruf 245-90. 

Vegetablle Rückstände, Obstrück
stände, Trub und Hefe kaufen 
Amandus Possei & Co., Hamburg 
24, Lübecker Straße 8. 

C on t i ne n t a l -BUromasch lnen 
Handdurchschreibe - Buchführun
gen, Organlsatlonsmlttel, Büro
möbel, Fotokoplorgeräte l ieferbar 
durch Erw in Stlbbe. das Fach
geschäft führender BUromaschl-
nen, Litzmannstadt, Adol f -Hl t lcr -
Straßo 130, Ruf 245-90. Gebrauchte Feldschmleden gesucht. 

Angebote unter Preisangabe an 
die Getto-Verwaltung, Litzmann
stadt, Moltkestr. 157, Zimmer 10, 
Fernruf 251-72, App. 18. 

C on t i ne n t a l -BUromasch lnen 
Handdurchschreibe - Buchführun
gen, Organlsatlonsmlttel, Büro
möbel, Fotokoplorgeräte l ieferbar 
durch Erw in Stlbbe. das Fach
geschäft führender BUromaschl-
nen, Litzmannstadt, Adol f -Hl t lcr -
Straßo 130, Ruf 245-90. Gebrauchte Feldschmleden gesucht. 

Angebote unter Preisangabe an 
die Getto-Verwaltung, Litzmann
stadt, Moltkestr. 157, Zimmer 10, 
Fernruf 251-72, App. 18. 

Le i s tungs fäh ige r M a l e r b e t r i e b 
Ubernimmt Heeresaufträge, um
fassend das gesamte Gebiet des 
Anstrichs und der Malerei. Malor-
werkstube Erich de Pries, Schla-
geterstraßo 52. Rut 130-95. 

V E R P A C H T U N G E N 

Le is tungs fäh ige r M a l e r b e t r i e b 
Ubernimmt Heeresaufträge, um
fassend das gesamte Gebiet des 
Anstrichs und der Malerei. Malor-
werkstube Erich de Pries, Schla-
geterstraßo 52. Rut 130-95. 

Platz, 1000 m« groß, In Litzmann
stadt zu verpachten. Angebote 
unter 5925 an die LZ. 37555 

Le is tungs fäh ige r M a l e r b e t r i e b 
Ubernimmt Heeresaufträge, um
fassend das gesamte Gebiet des 
Anstrichs und der Malerei. Malor-
werkstube Erich de Pries, Schla-
geterstraßo 52. Rut 130-95. 

Platz, 1000 m« groß, In Litzmann
stadt zu verpachten. Angebote 
unter 5925 an die LZ. 37555 

Glas, 
Fensterglas, Gärtnerglas, Orna
mentglas, Rohglas, Drahtglas. 
Schaufensterscheiben und K i t t . 
Bi t te rufen Sie an, w i r bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Kar l Fischer 4 Co., L i tzmann
stadt, Ostlandstr. 96, Rut 219-03. 

Geschäfts-Anzeigen 

Glas, 
Fensterglas, Gärtnerglas, Orna
mentglas, Rohglas, Drahtglas. 
Schaufensterscheiben und K i t t . 
Bi t te rufen Sie an, w i r bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Kar l Fischer 4 Co., L i tzmann
stadt, Ostlandstr. 96, Rut 219-03. 

A r t u r Fu lde u. Sohn 
Packpapier- Großhandlung - Spe-
zialbaus für Verpackungsmaterial 
Schlagoterstr. 85, Litzmannstadt, 
Ruf 193-28 und 193-29. Zuverlässige 
Bedienung. 

Glas, 
Fensterglas, Gärtnerglas, Orna
mentglas, Rohglas, Drahtglas. 
Schaufensterscheiben und K i t t . 
Bi t te rufen Sie an, w i r bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Kar l Fischer 4 Co., L i tzmann
stadt, Ostlandstr. 96, Rut 219-03. 

A r t u r Fu lde u. Sohn 
Packpapier- Großhandlung - Spe-
zialbaus für Verpackungsmaterial 
Schlagoterstr. 85, Litzmannstadt, 
Ruf 193-28 und 193-29. Zuverlässige 
Bedienung. 

M a l e r a r b e l t e n 
Innen- u. Außenanstrich, sorgfäl
tige Ausführung auf fachmänni
scher Grundlage durch Malermei
ster A. Trenkler 4 Sohn, L i tz
mannstadt, Spinnlinie 77, Fernruf 
277-36. 

W e b e b l ä t t e r , 
i n Pechbund und Zinnguß, Stohl-
draht-Lltzen, Sohaftstäbe, runde u. 
ovale Stäbe u. Weberelutensll lon, 
i n der Webereiutensil ien - Fabr ik 
Zerbel und Prenzlau, Li tzmann
stadt, Schlieffenstraße 73 (früher 
Lindenstr.) Ruf 115-12. 

M a l e r a r b e l t e n 
Innen- u. Außenanstrich, sorgfäl
tige Ausführung auf fachmänni
scher Grundlage durch Malermei
ster A. Trenkler 4 Sohn, L i tz
mannstadt, Spinnlinie 77, Fernruf 
277-36. 

W e b e b l ä t t e r , 
i n Pechbund und Zinnguß, Stohl-
draht-Lltzen, Sohaftstäbe, runde u. 
ovale Stäbe u. Weberelutensll lon, 
i n der Webereiutensil ien - Fabr ik 
Zerbel und Prenzlau, Li tzmann
stadt, Schlieffenstraße 73 (früher 
Lindenstr.) Ruf 115-12. 

M u s c h l n e n g r a v u r e n 
Grevleranstalt Arno ld Berg, Po
sen, Wilhelmstr. 16. 

T H E A T E R 
Thea te r zu L i t zmanns tad t , Stadt. 

Bühnen. Moltkestrnße. 
Montag, 9. März, 20.00 Uhr, HJ.-
R l n g l B a l l e t t a b e n d : „Einekle ine 
Nachtmusik". „Die Kirmes von 
Delf t" , „Die Puppenree". — Diens
tag, 10. März, 20.00 Uhr KdF.-
Rlng 5 „ J u n g e r W e i n i n a l ten 
Sch läuchen" , Volksstück v. Heinz 
Steguwel t Für Jugendl. verboten. 
Mit twoch. 11. März, 20 Uhr Freier 
Verkauf, Wahlrnlete „ D a s le t z te 
A b e n t e u e r " , Schauspiel von Ale
xander Moral. Für Jugendllcho 
verboten. — Donnerstag, 12. März, 
20 Uhr, KdF. -R ing 8 „ J u n g e r 
W e t n in a l ten Sch läuchen" . Für 
Jugendliche verboten. 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
jeweils 8 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Taue ~ vor dem Auf-
führungstag. Wegen dem Jahres
abschluß sind die Platzmietcr 
freundlichst gebeten, die 5. Rate 
einzuzahlen. 

K n m m e r s p l e l e , General-LItzraann 
Straße 21 (Sängerhaus). 
Montag, 9. März, 20 Uhr. KdF.-
Deutsolie Reichspost „ R i v i e r a -
E x p r e ß " , GeBcllschaftsstllck von 
Waldemar Frank. — Dienstag, 
10. März, 20 Uhr KdF. -Po l i ze i 
„ O p e r e t t e u n d Tanz" . — Don
nerstag, 12. März, 20 Uhr Vorst, 
für die Wehruutckt „ O p e r e t t e 
u n d Tanz" . 

F I L M T H E A T E R 
Caslno. Adolf-Hltler-Straße 67.15.00, 

17.45,20.30. Der eindrucksvolle und 
kllnstlerlscho Terra - Fi lm „ D e r 
S t r o m " mi t Lotte Koch, Hans 
Söhnker, E W. Borchert. Malte 
Jaegcr. Jugendliche über 14 Jahre 
zugelassen. 

l t l a l to , Mclsterhausstraße 71. 15.00. 
17.45, 20.30 Uhr. Das große stim
mungsvolle Ufa-Lustspiel in Wie
deraufführung: „ A m p h l t r y o n " m l t 
WlUy Frltsch, Käthe Gold, Paul 
Kemp, Fita Bcnkhoff, Adele Sand-
roek t , Hilde Hllrtebrand. Jugend
l iche nicht zugelassen. 

Palast, Ado l l -H i t l e r -S t raße 108. 
Beginn : wochent.: 15.80,18.00,20.30, 
sonntags auch 13.30 Ubr. Heute 
Erstaufführung eines Selpln-Films 
de rBavar ia „Gehe lmak te W . B . 1 " 
unter Benutzung des Romans „Der 
eiserne Seehund" von Hans Ar thur 
Thles mit Alexander Goll lg, Ri
chard Hhußler, Eva Immermann 
u. a Der neue Bavarla-Film vol l 
starker Ereignisse und mitreißen
der Höhepunkte. Vorher neueste 
Tobls-Wochenschau. Für Jugend
liche zugelassen. 

Cap l to l , Ziethenstr. 41. Werktags 
15.00. 17.30. 20.00, sonntags 14.30. 
17.15. 20.00 Uhr „ F r a u L u n a " mi t 
L lzzI Waldmii l ler. Fita Benkhoff, 
Irene Meyendorff, Paul Kerap, 
Theo Llngen, Georg Alexander. 
Die unsterblichen Melodien Paul 
I,inl.es erleben Sie, umrahmt von 

'einer phantastischen Ausstattung. 
Jugendl. nicht zugelassen. 

Corso , Schlagoterstr. 55 (204). 14.00, 
17.00,20.00 Uhr „ D i e schwed i sche 
N a c h t i g a l l " . Für Jugendl. nicht 
erlaubt. 

De l l . Buschllnle 123. 17.30. 20.00 
„ A l a r m s t u f e V " mi t Hel l Finken-
zeller, Ernst von Kl ipstein, Bruno 
Hühner u.a. Für Jugendliche nicht 
erlaubt. Täglich eine Jugendvor-
stellung nb 15 Uhr „Schnee -
w e l ß c h e n u n d R o s e n r o t " . 

G lo r i a , Ludendorffstraße 74/76. 
Werktags 15.00,17.15tind 19.30 Uhr, 
sonntacs auch 13.00 Uhr Der Ufa-
Film „Hochze l t snach t " . Für Ju
gendliche nicht erlaubt. 

M a l . Könlg-Holnrich-Straße40.15.00, 
17.30, 20.00 Uhr. sonnt, auch 18.00 
„ M ä d c h e n In W e i ß " mi t Maria 
Cebotari, Ivan Petrovieh, Hi lde 
v. Stolz, Georg Alexander, Ernst 
Dumcko, Hans Junkermsnn. Jug. 
ab 14 J . zugelassen. 

M l m o s a , Buschllnle 178. Straßen
bahn 5 und 9. 15.00. 17.15. 19.80 
sonnt, auch 13.00 Uhr „ R o b e r t 
und B e r t r a m " . Für Jug. erlaubt. 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.80 
und 20.00. sonntags auch 15.00 Uhr 
„ K l e i n e M ä d c h e n — große Sor
g e n " mi t Hannelore Schroth, Ge-
rnldlne Kart, Hermann Braun u. a. 

Pa l l nd lum, Böhmische Linie 16. 
16.00.18.00. 20.00. sonntags auch 12 
„ A r z t aus Le idenscha f t " mit 
Albrecht Schönhals, HanB Söhn
ker, Kar in Hardt. Für Jugendl. 
nicht erlaubt. 

R o m a , Heerstraße 84. 15.30, 17.30. 
19.30. sonntags auch 11.30 Uhr 
„ G e w i t t e r i m M a l " mit Hansi 
Knoteck, V ik tor Steal. Für Jug. 
erlaubt. 

Pab lan ice - Cap l to l . 20.00 Uhr 
„ A l k a z a r " , Großfi lm über den 
spanischen Freiheitskampf gegen 
den Bolschewismus. Außerdem 
am 9. März um 17 Uhr Pat und 
Pntachon „ B l i n d e Passag iere" . 

Löwens tad t , Ftlm-Tbeator. 
„ K o n g o - E x p r e ß " . Für Jug. erl. 
Große Märchentllmvorstellungen. 

Ka l l s ch . Lichtspielhaus bis 9. März 
„ L e i c h t e Muse" . 

K u t n o — Os t land thea te r bis 9.3. 
„ D e r M e i n e l d b a u e r " . 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

5 / 1 2 F 8/4t. Das Amtsgericht Litzmannstadt 
Aufgebot. Auf Antrag der Firma Kosma und Gregor, Litzmannstadt, Buschllnle 13B, 

sind die Wechsel a) aber 100,— ZI., lallig am 5. 9. 1939, Aussteller: M. sta-
ebon, Teschen, Bezirksgericht, oirant: Jan Jojko, Rjbnlk, OS.; b) Ober SO,— ZI., 
fällig am 6. 9. 1939, Aussteller: A. Walocha, Rzedowka, Post Leszczyny, OS.; 
Oirant: Jan Jojko, Rybnlk, OS. lür kraftlos erklärt werden. 

Litzmannstadt, den 17. Februar 1942. Das Amtsgericht. 

Der Landrat Kempen 
Vlohteuchenpollzelllch« Anordnung. Unter den Klauentlerbestanden des 1. Gutes 

Hirscheck, Amtsbezirk Hirscheck; 2. Outes Blrkenleldc, Amtsbezirk Kempen-
Nord; 3. Gutes Joachimstal, Amtsbezirk Kempen-Nord; 4. Franz Kubls, Prossen 1, 
Amtsbezirk Relchtal; 5. Johann Hojenskl I, Prossen 30, Amtsbezirk Relchtal; 
6. Johann Hojcnskl II, Prossen 35, Amtsbezirk Relchtal; 7. Theodor Kaboth, 
Prosien 14, Amtsbezirk Relchtal; 8. Oustav Grcschuchna, Herzberg 6, Amtsbezirk 
Relchtal, ist die Maul- und Klauenseuche amtstlerärztllch festgestellt worden. 

Alt Spcrrbtzlrk gelten: zu 1. Gut und Dort Hirscheck; zu 2. und 3. die Güter Bir
kenfelde und Joachimstal; zu 4. bis 7. der Ort Prossen; zu 8. der Ort Herzberg. 

Alt Beobachtungigebltt gelten: zu 1. die Orte Sternbruch, Lauterbach sowie 
Hirtcheck — Neudorf — Abbau — Borek; zu 4. bis 8. Hohenbusch und Relchtal. 

Im Übrigen gilt die im Amtsblatt vom 3. 11. 1941, Nr. 37 veröffentlichte 
vlebseuchenpolizeiliche Anordnung des Herrn Regierungspräsidenten in Litzmann
stadt vom 14. 8. 1941. 

Kempen/Wartheland, den 2. März 1942. Per Landrat. 

D e r hübsche Schn i t t 
— die jugendliche Form, dns ls fs , 
was unsercMäntelsobel lobtmacht 
Es lohnt sich für Sie bestimmt, 
wenn Sie uns mit Ihrem Besuch 
beehren. Fachhaus für Bekleidung 
Mart in, Norenberg 4 Krause, L l t2-
mnnnstndt, Adolf-Hlt ler-Straße 98 

G u m m i t i b e r s c h u h e 
für Herren, Damen und Kinder. 
Gummiwaren für Haus-und Indu
striebedarf. Johannes Schwalm, 
Lltzmannstadt,Adolf-Hlt ler-Str. l21 

Ras le rmesser , Scheren , 
Eßlöffel, Manikürezubehör. Butter
dosen, versilberte Tafelgeräte, Ge-
schenkartlkel usw. bei A. und 
J .Kummer, Adolf-Hlt ler-Str. 101. 

S c h w i e r i g e S c h w e i ß a r b e l t e n 
aus verschiedenen Metallen, be
sonders Alumin ium und von Hohl
körpern er ledigt. seit 25 Jahren 
Leopold Tahler, Engelstraße 8, 
Ruf 150-42. 

F o t o k o p i e n 
von Dokumenten, Zeichnungen, 
Urkunden, Ahnenpässen, Stamm
bäumen usw. Sie werden pünkt l ich 
und schnellstens bedient bei 
E rw in Stibbe, dem Fachgeschäft 
führender BUromaschinen, Li tz
mannstadt, Adolf-Hlt ler-Str. 130, 
Ruf 245-90. 

F u h r u n t e r n e h m e n 
A. K. Lamprecht, Litzmannstadt, 
Spinnlinie 198, Ruf 212-33. Trans
porte in Kreis und Stadt L i tz
mannstadt. Eigene Lagerräume. 

B e t t v o r l e g e r u. B r ü c k e n 
handgewebt (bezugschelntrel) zu 
verkaufen bei Fa. E. u. St. We i l 
bach, A d o l f - H l t l e r - S t r a ß e 154, 
Ruf 141-96. 
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S^eyy U a i STIMMUNGSVOLLE GROLLE 
UFA-LUSTSPIEL INWITDERAUFFÜHIUTIG 

WILLY FRITSCH, KÄTHE GOLD 
Wodionsdhau und Kulturfilm 

jugendliche nicht zugelaiMn 
Ab hc-uto 15.00, 17.45, 20.30 Uhr 

M a l e r g r o ß b e t r i e b K. T h i e l e 
& K. Durchard, 
Litzmannstadt, A d o l f - H i t l e r - S t r . 
166, Rut 104-06. 

S t e m p e l l a b r i k 
u. Gravieranstalt A rno ld Berg, 
Posen, Wi lhelmstr . 16. 

V e r d u n k e l u n g s r o l l o s 
i n a l l e n Größen 

vorrät ig . Adol f Freimark, Zlethen-
straße 56, Ecke Adolf-Hit ler-Str. , 
Ruf 110-57. 

F u h r u n t e r n e h m e n „ S p e d o " , . 
Inh.E.Torn, Litzmannstadt, Splnn-
Unle 60, Ruf 211-82. Beförderungen 
aller Ar ten Lasten In Li tzmann
stadt und Umgebung. 

PISTYAN 
SCHLAMM 
p i s t y a n - b ö r o 
B E R L I N W 1 5 

V.öbüUack lerung 
und Lackierung anderer Gegen
stände übernimmt Er ich de Fries, 
Malerwerkstätte, Sohlageterstr. 52, 
Ruf 139-95. 

helfen bei 

Rheuma, Gicht, Ischias, 
Glieder- und Gelenk
schmerzen, Hexenschuß, 
Grippe und Erkältungs
krankhei ten, Nerven -
und Kopfschmerzen» 
Beachten Sie I n h a l t und Pre is de' 
Packung: 20 Tabletten nur 76 Vit' 
Erhält! In allen Apotheken. Berichten 
auch Sie uns über Ihre Erfahrungen' 
TRLNCRAL GmbH., München J 2 7 / " ' 
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